Nr 568. 


Ber im Voraus zu zahlende 
Üonnementd» Betrag beträgt 
metit lufte, Sonniageetlage: 
seo Fahr RGI S40, P. Halbſahr 


%61.4.20, v. On 151 EI 
hes Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
r pinaran d 2k 

$ slank ro uartal 
bt. 8.60, Preia der einzelnen Erſcheint wöchentlich 
Kummer B Kop., mil der 12 Mal. 
Spnntags.-Bellage 10 Kop. 


Abend⸗Ausgabe. 


rats fegen: Auf der 
1. Seite pro degeipoltene Nou ⸗ 


ref. 20 Big. 
0 Kop. ro Petite 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Kae i von N, Dorh 


Redaktion. Adminiſtration und Expedition 


te eben ac "alle 
Petrikauer - Straße Nr. 15. 


„Bureans des In⸗ 
nommen 
SEES 


Telephon Ne. 27. 


und, 


5 8 ; i ———————— 
’ NÄHMASCHNEN WE Die „ ar Nähmaschinen | 
KOMPANJA SİNGER | 


(AUSSCHLIESSLICH IN) EIGENEN. LÄDEN VERKAYFT. 


5 ? sie sind mustergiltig in Bauart und Aus- 
sind als die besten bekannt; führung, unerreicht in Nähgeschwindigkeit 


und Dauer, wie Schönheit des Stichs, 


Die Singer-Nühmaschinen sind unschätzbar im Haushalt, unentbehrlich für Gewerbetreibende und eignen sich daher 


als Weihnachisgeschenke 


Gute Arbeit erfordert eine gute Maschine. Unsere Läden sind an dem „S“-Schild erkennbar. 


HEREN 
VOR NACHAHMUNO: AN DIESEM SCHILD SIND  LÄDEN IN SÄMTLICHEN 


Achten Sie darauf, dass Sie Ihre Einkäufe nur in den Läden mit diesem Schilde machen. 
MU] WIRD GEWARNT UNSERE LADEN ERKENNBAR STATEN DESREICHES 


KOMPANJA SINGER, Lodz, van ii 


— — — 


Sonntag den 18. Dezember a. e. im 


® De eee 

Bomzertlanie‘ Se ua Nat, Bin um oh 
Sektion zur Verpflegung armer Wöchnerinnen beim Tage des Konzerts von 10 
Lodzer iſraelitiſchen Wohltätigkeits⸗Verein ein ee BaT 
Großes Konzert. 2 


7 8 A g yi lephon 1479 
eteifäuer. 8 2 Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, De e a 
gen Ari 


Konsultation unentgeltlich. Tegameasaon. 
Zahnent 15 Kop. 

be, ebe ee Talnrehen oline Schmerzen. i 

Vage Gebiſſe 208 28 3ä koſten 16 Nöl. SO Kop. Für laugführige Dauer wird garantier 

Reparaturen und Umarbeiten gebrochener Nautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


Ladzer Zentral- Zahn ⸗Klinik 


Vekunntmachung T kaant 1 > 


der Steuerinſpektoren der Stadt Lodz | 
Dell larationen über pellen der obier Immobilien, die dürch kahl | ‚Ermi itage | 2 STOMA TOL Wem | 


vom 6./19. Juni 1910 vorgeſehen find, werden den Herren Immobkliendeſitein gratis 


— — — 
1 80 p. 
verabfolgt: von den Steuerimſpektoren, dem Magiſtrat, der Kreisientei und von den nie! Grosser er kostet nur GUK, } 
rifas un allen 6 Banken der Stadt Long, 18 Dzielna 18 Beste Wirkung J. Se een pat ein Af 
Von dieſen Perſonen und Inftitutionen werden auch die ausgefüllten Deklara⸗ konserwieren, desinficieren u. stär 


en 
Monett EENE entgegen genommen: r 13656 Morgen, Treitag den 16. Dezember Zähne, Zahnfleisch und Mundhöhle. 
Die ausgefüllten Deklarationen müſſen bis T 14. Januar 1911 ingereicht werden. Proisgekrönt 12009 


ELEL mE HA an mm vn aan men zn zanneanemmemi gänzlicher Programmwecsel ! auf dem X. ÄRZTLICHEN KONGRESS (Lemberg): 

— en sel ne een nn e Bin Mn Höchste Auszeichnungen auf den 
BER“ 145 Petrikauerſtr. (gegenüber der Evangelicka) 145 ~ 145 ze f —— | [Hygienischen Ausstellungen (Antwerpen u. Paris) 
— — — 


Hemer Nel. Bas, Ludwig Spiess’ & Sohn 


Zu bekommen In allen Apotheken und Droguentiandiungem, 


Allgemein bekannte Zahnklinik: 


A 

bi 

-g 

f 

g enz in Budapest ausgezeichnet wurde “= 

9 = Zahnarzt KT. PRUSS PR Beste, Gall, de badine wishe || Dorn Bankowy 
* a 

1 Letten ſchuterzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne, 

1 

1 

g 

8 

1 

| 


Soubrette vor pollo* und „Winter- 
W-m LANDAU 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne. 


garten“ in De 
Abſolnt ſchmerzloſes Zahnziehen. Piotrkowska 29 


3. Gladys Milton, englischer Gesang und 
Tanz. 
Spezialität: Porzellauplomben, Goldplomben, Goldkrouen, 

Golbbrückenarbeiten (knſtliche Zähne ohne Gaumen). 


belle Reina, Vortrags 8 
Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle, 
Z eee 


Achtung! Außttordtullich billige Preiſe. Achtung! 


wynajmuje kasetki „Safes“ 


— 
A 
A 
A* opancerzonym i oguio- 
2 
N 


8. Polly Werner, w. 
7. Elly Alusia, Opernsä 


Alice Leonville, 
Teo Lisowska, 
. La belle Ferike, 


— "trwałym skarbeu. — 


3. Duo Dolfey, hollä 


2 n Ans Interregnum 
Tanz 2 = 
ben parete um 10 Uhr abend | in Meſterreich. 


Wien, 14. Dezember. (Preß⸗Tel.) 
Nach längerer Beratung hat der Poren klub 
in ſeiner Heiligen, un ſchloſſen, für ein 
dreimonatliche i und Au⸗ 
form zu ſtimmeſt. 
im Budgelproviſ enthaltene Anleihe⸗ 
bewilligung von 109 Millionen Kronen für 
Waggon-⸗Beſte ellungen follen jedoch ausgeſchaltet 
werden. | 

In 5 Beratungsbebatte erklärte der Abg. 

st Polen die beiden Vor⸗ 

um Baron von Bienert! 

Nn für die Neubildung des Kabinelts zu 
ebenen. 

Der Tſchecheuklub richte 
Abgeord die Y 
Miniſterkriſis vollt 
und leinen Auras 


Wollwaren-Fabrikm E. Häntschel;.. 


WE verkautt zu Fabrikpreisen: ug 


wollene Schlafdecken, Shawls, Plaids. 


(Schlafdecken für Erwachsene ung für Kinder) 
Damen-Tuche u. Zücher in verschiedenen Preislagen n, grösserer Auswahl. 
Detail-Verkauf ne :: e ee Wölczanska 19. 


preisen, 


Neue Musik — vorzüg 


Fran; 
Abendbrot 


kam bt Kote! Mannteuffel 


| 
tichechifchen 
während der 


| 
| 


der Geſchäftsorduung 
f gendnimern werden und die Dele 
richt fiaktfiuben. 

Fr. Pr.“ erfährt, daß der gcgen. 
| Pelrikanesitasse 59, a 13-35 w it Rom weilende Wiener Nuntius Gras- 


nito di Velmolle noch im Laufe d. M. von 
ee ee e ee e Sof e hacken wird. Der 


| Bermanns Art I essen 


. 
E TÄGLICH KONZERT Se mere gegessen | 
E 


5 


Bi 


Der 


Dormerdten, der (2,1 15. Dezember 1910. 


Nuntius wird nur nochmals in Wien erfcheiuen, | 
um fein Abberufungsſchreiben zu überreichen. 
Die Beziehungen zwiſchen Granito di Belmonte 
und dem Austwärligen Amt waren feit einem 
Jahr ſo geſpaunt, daß jeglicher Verkehr ruhte. 


Weiterreiſe des deutſchen 
Kronprinzen. 


An Bord des Reichsdampfers „Lützom“, 
13. Dezember. Nach einem Abſchie ds lunch bei 
dem Gouverneur begaben fih der deutſche Kron 
prinz und die Kronprinzeſſin um 4 Uhr nach⸗ 
mittags auf den Kreuzer „Gneiſenau“ und von 
dert um 5 Uhr auf den Reichspoſtdampfer 
„Lützow“ des Norddentſchen Lloyd, wo fie von 
dem Kapitän und den Offizieren empfangen wur 
den. Der Kronprinz verabſchiedele fiğ hier von 
der Kronprinzeſſin und begab ſich dann mit Ge- 
folge zurück auf die „Gneiſenau“. Beide Schiffe 
lichteten nunmehr die Anker und verließen, der 
‚Danıpfer „Lützow“ vorauf, Colombo. An der 
Mole brachte die deutſche Kolonie dem Kronprin⸗ 
zen und der Kronprinzeſſiu, die von ihr em 
Aufenthalt auf Ceylon fehe befriedigt war, zum 
Abſchiebe brei Hras dar. Bis 11 Uhr abends 
ſuhren beide Schiffe in geringem Abſtande neben⸗ 
einander und blieben in ſtändigem Signalverkehr. 
um 10 Uhr 30 Minuten fenerte die „Gneiſenan“ 
einen Salut von 21 Schuß für die Kronprin⸗ 
zeit, dann wurde auf beiben Schiſſen ein 
Feuerwerk abgebrannt, das einen groharligen 
Anblick bot. Nach abermaligen Abſchiedsſignalen 
trennten fiğ die Schiffe. Die „Gneiſengu“ 
ſteuerle nördlich nach Bombay, „Lützow“ weſtlich 
mad Aden. Es herrſcht herrliches Wetter und 


ruhige See. 
Bo „ 14. Dezember. Der deutlſche 
Lrvnprinz ift bente Hier eingetroffen. | 
Der Dampfer „Gneiſenau“ ging heute früh 
8 Ur hier vor Anker. Der Gouverneur begab 
ſich zur Begrüßung des Kronprinzen an Bord 
and kehrte an Land zurück, wo er den Kronprin 
zen empfing. Der Kronprinz iſt bei beftem Wohl 
Befinden. Er ſchüttelte dem höchſten Beamten 
die Hand und ließ fiğ die Mitglieder der bent- 
chen Kolonie in Bombay vorſtellen. Daun fuhr 
er, bon einer Mllitckreskorte begleitet, nach dem 


Gouvernemenisgebände. 


Chronik u. Cakales. 


Blutiges Ereignis auf der Lodger 
Jabrikbahn. Heute früh um 6 Uhr 45 Min, 
rz vor Abgang des Zuges Nr. 32 nach Warſchan, de · 
merkten Agenten der Orana und Eiſenbahngen⸗ 
darmen in der Nähe des Sillettſchalters der 
zweiten Klaſſe das ſeit langer Zeit vergeblich 
geſuchte Mitglied der Kampfesorganſſalion der 
P. P. S. Partei, Dluzniewski in Begleitung 
zweier anderer, jedoch unbekannter Genoffen. In 
dem Moment ber Verhaftung des einen von ihnen, 
begannen die beiden anderen aus Brownings zu 
ſchießen, wobei ein Agent der Ochrana, ſowje der 
28 jährige Feldwebelleutenant des 15. Tifliſer 
Grenadier⸗Regiments, Michail Gamrilow, getöd⸗ 

tet und der Stations Gendarm Jefim Koplo, fo- 
wie der Maſchiniſt Joachim Nozmyslowiez ter- 
wunden wurden. Schon als die erſten Schüſſe 
fielen, eniſtand unter bem Publikum, bag fiğ 
‚auf der Station befand, eine ungeheuere Panil. 
Die Kugeln kamen aus allen Richtungen und die 
beherzleſten Perſonen warfen fiğ auf den Fuß ⸗ 
boden nieder, um das Leben zu rellen. Da ſich 
auf dem Bahnhoſe auch noch eine Partie Rekru⸗ 
len befand, die von den Vorgängen, die ſich im 
Junern des Stationsgebäudes abſpielten, wohl 
etwas ahülten, jedoch keinen rechten Begriff hatten, 
jo benutzten die Verbrecher die allgemeine Yes 
ſtürzung, miſchten ſich im Nu unter die Rekruten 
und verſchwanden. Au dieſer Stelle fand man 
ſpäler eine Mauſerpiſtole, ſowie einen Browning 
mit 9 Patronen. Vald darauf trafen die Poli⸗ 
zeibehörden mit ihrem Chef, Herrn Polizeimeiſter 
Rjäſanow an der Spitze, der Chef der Lodzer 
Gendarmerie⸗Berwallung, Rittmeiſter Leonlowicz, 
mit feinem Stabe, der Prokureur, der Unter» 
ſuchungsrichter und viele anderen Amtsperſonen 
ein, um den Tatbeſtand feſtzuſtellen und die nö⸗ 
ligen Maßregeln zur Ergreifung der Mörder zu 
treffen. Zu dieſem Zwecke wurde nuverzüglich 
ein ſtarkes Aufgebot berittener Schußleute nach 
allen Richtungen ausgeſandt. Wurden alle Yus 
gänge der Stadt mit Militär und Poligeimaun⸗ 
ſchaften beſetzt, ſowie alle in der Umgegend be 
Kublichen Behörden benachrichtigt. Erwähnt fei 
hierbei, daß dieſe Bemühungen bisher noch zu 
keinem Reſullat führten. In dem Veſtibül des 
Stalionsgebäudes bot fih den Eingetroffenen 
nachſtehender Anblick dar: Auf dem Faßboden, 
in der Nähe des Hauptausganges, lag die Leiche 
des ermordeten Agenten der Ochraua, weit davon, 
d. h. in dem leinen Raume, der fih zwiſchen 
dem Warleſaale 3. Klaſſe und der rechten Ause 
gaugstür befindet, die des Feldwebelleuleuauts 
Gawrilow. Die Mauerwände waren mit Kugeln 
geſpict, auch Hatten Kugeln das Fenſter dez 
Si alters an der Bagageabſertigung, ſowie eine 

ibe in der Thür des Hauplausganges durch · 
löchert. Dem am linken Unterarm verwundefen 

Stalinusgendarmen Koplo, den mar imsminfie 

nach dem Herreuzimmer der W $ a 


mere Lobter Zeitung. 


gebracht hatte, wurde vom Arzt der fofort alare 
mierlen Unfall⸗Reltungsſtanion die erſte Hilfe 
exteill; Kopko wurde mit dem nüchſten Zuge nach 
Warſchau geſchafft und nach dem Ujazdower 
Hoſpital überführt, fein Zuſtaud iſt ernſt, jedoch 
nicht lebensgefährlich. Die Leichen der beiden 
Erſchoſſenen wurden draußen in einem Giller⸗ 
waggon, der auf einem Reſervegreiſe ſteht, auf. 
gebahrt und bis zum Eintreffen der gerich ls ürzt 
lichen Behörden unter Bewachung geſtellt. 
Situationsplan zum blutigen Ereignis. 


und des Nie derſtürzens nicht ans der Hand ließ, 
war eine in Papier eingehüllle Mauſerpiſtole. 
Als fie, endlich von der Hülle befreit, in feiner 
Hand aufblitzte, wichen die Gepäcktrüger. die ſich 
bisher fo wacker gehalten, erſchreckt zurück, und 
der Weg war frei. Doch noch einmal ſollte ein 
Hindernis eintreten: Feldwebelleutnant Gawri⸗ 
Yow, der in dem Warkeſaale 3. Klaſſe ein Glas 
Thee geteunken hatte, ſtellte ſich ihm mit gezo- 
genem Säbel in den Weg. Ein Blitz — ein 
Knall — dann noch einer und Gawrilow brach 
brutüberſtrömt zuſammen. Wie mau ſagl, fo er 


dr, 38. 


Edmund Pfeffer. Emil Becker und Karl Keppe 
gewählt. Als Sekretär der Ansſteuerkaſſe fun- 
gierte Guſtav Böhme. Am 18. Jannar 1904 
wurde die Berwaltung wiedergewählt, mit dem 
Unterſchiede, daß an Stelle Friedrich Witmanns 
I — Leopold Witmann trat. 

Im März 1905 wurde unn der Pollzei feir 
tena mehrerer Mitglieder die Mitteſlung gemacht, 
daß die Mitglieder, die ihre volle Zahlung (500 
NEL.) geleiſtel und geheiratet hätten, keine Hei⸗ 
ratsunterſtilung erlangen könnten, daß in der 
Kaſſe kein Geld vorhanden fei, keine Belege für 
die Verausgebung des Geldes vorhanden ſeien 
und daß der Präſes der Kaffe, Maferantz in den 


aise Ti A eilnnaen bekannt mache, an feine Stele fei Leos 
nee z ge che gewußt Haben, Fr daß e ſich um a Witmann gewählt und daß es ins 
einen Kampf mit Banditen handelte. ſon | Ausſand zu gehen beabfichtige. Die belreffenden 
d dern vielmehr der Meinung geweſen fein, daß Mitglieder baten, Majerautz zu verhaften und 
3 2 die Retruten, die er begleitete, revoltieren. Er ihn, er die en 1 S 10 5 
$ 2 fi i 0 Fi tuna für die Verſchleuderung er Kaſſe ger 
š A * Sn dr) 727 7 sl hörigen Geldes zur Verantwortung zu ziehen. — 
Š | © ie senken ge Die Mevifion in der Rafe ergab 15 Rbl. 4 Kop. 
Freie zu kommen und in der Dämmerung des in barem Gelde, Rechnunasbelege in Höhe von 
heranbrechenden Tages zu verſchwinden. Der | 612 NGT., einige von Mitgliedern erhaltene Quit 
entſetzliche Vorfall hat in der ganzen Stadt eine tungen fiber ausgezahlſe Heiratsunterſtiſtzungen 
uugeheuere Erregung hervorgerufen, denn er lie“ auf 8763 Abl. 30 Kup. und Sparbücher vers 
fert den traurigen Beweis, daß die Ausrottung schiedener Fredilinſtitutioren auf die Summe von 
K x F 6415 Rbl. 56 Kop, die Beſchäftsbücher der Kaſſe 
der Browninghelden und Banditen noch immer und Akten wurden mit Heſchlag belegt. An den. 
nicht gelungen iſt. ſelben Tage wurde aug der Präſes der Kaſſe 
* Stempelſteuer. Die Nowoſe Wremja | arretiert, (Später gegen Kaution auf freien Fuß 
meldet, daß das Finanzminiſterium fidh endlich belaſſen. Anm. der „N. L. Ztg.“) Die Experliſe 
dazu entſchloſſen habe, das beſtehende Stempel. der Bücher ergab, daß bie Verwaltung der Kaſſe 
ſteuerreglement einer radikalen Reviſion zu unter- mit ihrem ungerechtſenigien Vorgehen dieſer 
ziehen, da es ſich talſächlich als eine der un. | Kaffe einen Schaden von 102,883 NOL zugeſſiat 
1 = klarſten, weitſchweifigſten und den Steuerzahlern hatte. Dieſe ganze Sdadeniumme war dadurch 
38 8 die größten Schwierigteiten bietenden geſetzlichen entſtanden, daß Perfown als Mitglieder aufge⸗ 
41 * ke Verfügungen erwieſen hat. Zur Durchſicht des nommen wurden, die hirzu kein Recht batten und 
Me; & Reglements hat fiğ eine interminifterielle Rom- daß ihnen größere Heiretsaſtter ausgezahlt wur⸗ 
> x * | miſſion gebildet unter dem Vorſitz des Geheimrats den, als ihnen ſtatutenſemäß zukam. è Ginerſeits 
Sje € Zitowitſch. Zur Teilnahme an den Arbeiten wurden Perſonen aufgekommen, die nicht in Bas 
ž Š werden vorausfichtlich Vertreter des Handels und luty wohnten, andererſeis gab es aber auch Ber- 
der Induſtrie hinzugezogen werden, da fie am lobte, Wittwer und Witwen, Minderjährige, ja 
| Stempelſteuergeſetz das meiſte Intereſſe haben, | fogar Verheiratete, die auſtandslos als Mitglie- 
ſowie mit dem Geſetz vertraute Praktiter aus der der aufgenommen wurde, zugleich halte die Kaſſe 
2 S Beamienwelt. einzelnen rechtmäßig aifgenommenen Mitaltedern 
= | k. Perſonalnachrichten. Der Priftawe | Beträge in zu großer She ausgezahlt. Die Buch. 
3 sa s  gehilfe des 4. Polizeibezirks von Boby eu t e halteret lag im Wegen, einzelne Bücher wurden 
* SE © lewiez wurde auf fein eignes Geſuch von | gar nicht geführt, wie 1 B. ein Jonrnal, dus It 
gA 32 — 2 ſeinem Poſten enthoben. Statuten hätte vorhandn feit müſſen. Schließ⸗ 
* 3 w. Zum Direltor der Taubſtummen⸗Schule ich mußten nach Auweis der Bücher in der 
= S | Eros Olumem.“ die aß Neujahr ihre Tötiakeit Kaſſe 382 Rbl. 50 fop. in baar vorhanden 
= 5 fein, außer den in den Kreditiuſtitutionen Depr 


N 


x 
* 


Veckoundung des 
Gendarmen Pont 


nd, 


Ueber die Einzelheiten bes bluligen Ereigniſſes 
erfahren wir noch folgendes: Als die Agenten 
der Ochrana und die Gendarmen die Anweſen⸗ 
heit des berüchtigten „Bojawiet“ Dluzuiewski 
ſowie feiner Genoſſen auf dem Bahnhofe fefiger 
ſtellt Hatten, verficherten fie ſich der Unkerſtützung 
des deſourierenden Poliziſten, ſowje zweier hand ⸗ 
ſeſter Gepäckträger, indem fie dieſen den Auftrag 
erteilten, ſich den Verbrechern in nnauffälliger 
Weiſe zu nähern. Es war dies nickt leicht, denn 
weder der Poliziſt noch die Gepäckträger kannlen 
die Geſuchten perſönlich, auch konnte angeſichts 
der unaufhörlich hin und her eilenden Menſchen, 
die fo kurz vor Abgang des Zuges noch au den 
Billeliſchaltern, ander Bagagekaſſe uſw. Geſchäſte zu 
erledigen Gaiten, fehe leicht ein Irrtum herbeigeführt 
werden. Deshalb hatte der Agent der Ochrana 
auch in der Nähe des Hauptausganges und Gens 
darm Kopko vor dem Gauge, 
nach dem Wartefanl 2. Kloſſe führt, Auſſtellung 
genommen, um eventuell die Flucht der Verbrecher 
zu vereiteln. Wie die Folge lehrle, war dieſe 
Vorſicht überflüſſig, denn e half nichts. Der 
Erſte, an den die Gepäckträger und der Poliziſt 
herauirsten, war ein blonder, hochgewachſener 
junger Mann, der ein kleines, unſcheinbares 
Paket unter dem linken Arme trug. Ius 
Nu war er wehrlos gemacht. Die harten 
Fünfte der Gepücktröger umſpaunten feine Hände 
und die Hände des Poliziſten ſenkten ſich in 
feine Taſchen, aus denen ein Brywning⸗Revolver 
hervorgeholt wurde. Mau glaubte leichles Spiel 
— gewonnen zu haben. Doch man irrle fi... 
Denn faſt gleichzeitig ertönte ein lautes Räuſpern, 
der Gefangene entriß ſich mit einem ungeheneren 
Ruck den Händen der Gepäckträger, ſlürzte nach 
vorn, dem Durchgauge zum Warteſaale 3, Klaſſe 
zu und die Kugeln feiner Genoſſen durchpfiffen 
die Luſt. Er ſttrauchelte, ſtürzte zu Boden, 
wurde wieder erfaßt, ſtürzte nochmals, aber bieg 
alles hielt ihn nicht anf, immer weiter, und 
immer weller, dem Ausgauge zuzuſtreben. Und 
tevbet ereignete ſich etwas ganz Unerwartetes — 
Iterliches, Das kleine Pöcſchen, welches er 

Sem Arm fig und auch trotz des Minacis 


der vom Veſtibül 


(beginnt, wurde Herr Lichtenſtein ernannt. Herr 
Sichtenſtein praktizierte längere Zeit im Jne 
ſtitut für Blinde und Taubſſumme in Warſchau⸗ 

Der Herr Polizeimeiſter hat eine 
Verordnung erlaſſen, laut welcher, wie dies ale 
jährlich geſchieht, alle Perſonen, die fiğ im Beſitz 
eines Waffenſcheines befinden, dieſen mit ber. 
Quittung der Kreisrentei über die eingezahlte 
Steuer bis zum 1. (14.) Januar 1911 in der 
Kanzlei des Herrn Polizeimeiſters abzugeben 
haben. Perſoneu, die dieſer Aufforderung nicht 
nachtommen, gehen des Rechles verluftig, die 
Waffe zu iragen und werden außerdem noch zur 
Vereniwortung gezogen. 

* Nafta im Samaraſchen Gouperne · 
ment. Vor einigen Jahren entdeckten einige 
Gr: ddbeſißer auf ihren im Szamaraſchen 
G. ent belegenen Gütern Naftaquellen. 
hi Aber genügende Mittel zur Gemine 
| ning ber Rofia verſligten, wandten fie ſich nach 
der „Petb. Zig.“ an hervorragende Vertreter der 
Finanz- und Handelswelt, die aber ihre Vore 
ſchläge kalt ablehnten. Unterdeſſen war die 
Kunde von den neuen Naftaquellen in die höch⸗ 
ſten Kreiſe Petersburgs gedrungen und die Per⸗ 
ſpektive, in Zukunſt im Wolgabaſſin Samaraſche 
ſtatt Kaukaſiſcher Nafta zu verwenden, halte das 
größte Inlereſſe wachgerufen. Die Regierung 
entfandte an die Fundorte einen Geologen, wüh⸗ 
rend die erwähnten Großgrundbeſitzer mit eug · 
liſchen Kapitaliſten in Unterhandlungen traten. 
In dieſen Tagen ift ſeitens der Engländer eine 
prinzipielle Zuſage erfolgt, nach welcher im nüch ⸗ 
ften Frühling mit den Bohrarbeiten begonnen 
werden ſoll, 

Prozeß wegen der Baluter Uns: 
ſteuerkaſſe. Heute begann in Petrikau der 
ſenſationelle Prozeß gegen die Leiter der einſtigen 
Ausſteuerkaſſe in Baluly bei Lodz. 

Die Unterſuchung in Angelegenheit der Bas 
luter Ansſtenerkaſſe ergab ungefähr Nachſtehendes: 
Am 31. Januar 1903 wurden durch den Mie 
niſter des Innern die Statuten der Baluter 
Ausſteuerkaſſe beſtäligt. Die Kaſſe folle dem 
Zwecke dienen, Perſonen bei dem Eingehen einer 
Ehe ein Heiratsgut zu ſichern. Lant den Star 
tulen dürften Mitglieder der Kaffe nur ſolche 
Perſonen fein, die in Baluty wohnen, und zwar 
mündige, unverheiratete und uicht verlobte 
Männer und Mädchen, die denſelben Anforde- 
rungen eniſprechen und nicht jünger als 17 
Jahre find, Die Mitglieder Tollten 5 Rol. Cine 
ſchreibegebühr und je 3 Rol. bei jedesmaliger 
Eheſchließung eines der Mitglieder der Kaſſe 
bezahlen. Schließlich folie dann das betreffende 
Mitglied, wenn es ſelbſt heiratet, im Verhältnis 
zu der Anzahl der geleiſteten 5 Röl.⸗Beiträge ein 
eulſprechendes Heiratsgut aus der Kaſſe erhalten. 
Dieſes ſtellte ſich nach Einzahlung von 100 
Beiträgen, alfo von 500 MEI, befanntiich auf 
1500 RO. Am 15. März 1903 alt. St. fand 
denn auch die konſtituierende Generalnerſamm ⸗ 
lung der Balnter Ausſteuerkaſſe ſtatt, wobei zum 
Präſes Eduard Majerantz, zu Vorſtandsmit⸗ 
gliedern Karl Hau und Friedrich Witmann und 
zu Mitgliedern der Reviſionskommiſſton Joſef 


Elſner, Leopold Witmann und Frang Neige! 
und zu Kandidaten Michel Frisſe und Adolf 


Goltz gewählt wurden. 
17. Juni 1903, wurde 
gliederverſommlung das Amt eines Kai 
geſchaffeu, das Eduard Krüger erhielt und am 
30. Oltober 1903 wurden zur Verſtärkung der 
Repſſiongkommiſſion in diefe noch Bullen Abler, 


In der Folge, am 4. 
auf Wunſch der Mii- 


nierten Summen. Aißer dem der Kaſſe guget 
fügten Schaden von 102,883 N61. war alfo noch 
ein Fehlbetragan baaren Gelbe von 867 NGL 4 
Kop. zu verzeichnen. — Außerdem wurde feitge 
stellt, daß viele Daen auf den Aufnahme; 
zeugniſſen und den Ehſchließungsakten ausradiert 
und korrigiert, oder einach verbeſſert waren, mit 
ber augenſcheinlichen Wſicht, dieſen Perſonen eine 
erhöhte Prämie auszuzehlen, oder die Auszahlung 
zu beſchleunigen. 

In der Unterſuchunz wurden nun eine gauze 
Reihe von Schwindelien aufgedeckt. Der Se⸗ 
kretär Böhm, der Präſs Maſerantz und noch ans 
dere Perfenen, trugen einfach Verlobte in die 
Kaſſe ein, bezahlten eir Reihe von Auflagen und 
Heimften dann die Celer der Kaffe einfach ein. 
Sine einige charafteriftiche Fälle wollen wir hier 
anführen. Die Verloken Czapeſewski und Mode 
zinska ſtanden eine Loche vor ihrer Trauung, 
als fie durch Böhm übrredet wurden, fiH in der 
Baluter Ausſteuerkaſſe »inſchreiben zu laſſen. Sie 
hätten nur 6 ROL zu zahlen und würden daun 
eine hübſche Summe erhalten. Hierauf nahm 
Böhm ihnen Tauſzagniſſe und Päſſe ab 
und nach ihrer Lerheiratung brachte er 
ihnen 250 Rubel. Ii der Balnter Ausſteuer / 
kaſſe find aber je 150 Rbl., aljo im Ganzen 
3000 ROL als dieſen Ehepaar ausgezahlt, ge 
bucht worden. Wo die 2750 Röhl. geblieben 
find, weiß man nicht. Die Unterſuchung hat eine 
ganze Reihe ſolcher Flle aufgedeckt. Noch mehr, 
einzelne Perſonen ween Mitglieder geworden, 
ohne es ſelbſt zu wiſſen und die Nis. 
ſteuerſummen wurden er Kaſſe entnommen, ohne 
daß fie etwas davon chielten, Andere Perſonen 
waren ſchon verheiraſt, als fie der Kalje Beie 
tralen uſw. In fait llen von der Uunterſuchung 
aufgeklärten Fällen guten die Ausſteuerempfänger 
eine Quittung in blaco unberſchrieben, d. h. fie 
schrieben einfach nebitihren Zeugen ihre Namen 
auf, ein leeres Stück Papier, das ſpäter in der 
Kaſſe ausgefüllt wurd. Dabei erhielten fte aber 
bedeutend geringere Summen, als in den Kafja 
büchern als für ſie asgegeben verzeichnet ftehen. 
Zehntausende und Aerzehnutauſende von Rubeln 
find auf dieſe Weiſe verſchwunden. Eine gauze 
Menge von Perſone, bei benen offenbar die 
Zahlungen auch nich mit den Büchern ſtimmen, 
konnten nicht ermittel werden, weshalb in dieſen 
Füllen der Schaden ncht feftgeitellt werden konnte, 

Die Uuterfuchnnig stellte 9 Fälle feft, in dei 
nen direkte Fülſchunſen vorliegen und 25 Fälle 

bei denen die Mitglider kleinere Summen auge 
bezahlt erhielten, als in dem Kaſſeubuche angege- 
ben ımd der Bereinähffe entnommen worden war. 
Die Quittungen auf die entſprechenden Summen 
waren von Eduard Krüger oder Guſtav Adolf 
Böhm geſchrleben. Schließlich wurde noch felte 
geſtellt, daß Majera einzelnen Perſonen, die 
nicht die Ouittungen in blanco unterſchreihen 
wollten, direlt geſagl hatte, der Quittungsſchreiber 
ht auweſend und daher könne fie nicht aus⸗ 
gefüllt werden, fe müßten alfo dann nochmals 
kommen. 

Auf Grund des von der Unſerfuchung zu 
Tage geförderten Materials wurde zur Verant 
wortung gezogen: Der Präſes der Baluler Aus 
ſteuerkaſſe Eduard Paul Moferautz und die Mit 
glieder der Verwallung Karl Hau, Friedrich Witl- 
mann und deſſen Stellvertreter Leopold Witimaun, 
der Kaſſierer der Kaſſe Eduard Krüger und dei 
Selrelür Guſtav- Adolf Böhm, wegen Uleberſchrei⸗ 
tung ihren Machtbefugnſſſe bei der Aufnahme ven 
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Mitalfedern und wegen Verſchſenderung anver⸗ 
tenten Geldes und Maferantz, Krüger und Böhm 
außerdem auch noch wegen Fälſchung von Doku⸗ 
menten und Quiliungen. Desgleichen wurden zur 
Verautworlung gezogen die Mitglieder der Revi- 
ſionskommiſſion Leopold Willmann, der bis zu 
feiner Norſtandwahl in der Kommiſſion war, 
Joſef Einer, Franz Reigel, Emil Robert Becker, 
Guftan Adler, Edmund Pfeffer und Karl Keppe, 
dafür, daß fie die von der Verwalſung der Kalje 
begangenen Inregelmäßtaleiten nicht zur Anzeige 
brachten. Alle zur Verantwortung gezogenen 
Perſonen erklärten fih für nicht schuldig. Ma- 
ſerautz bebauptete, daß die Vermallung der Ba- 
futer Ausſtenerkaſſe keinerlei Mißbräuche ſich habe 
zu ſchulden kommen loſſen und weder er, noch 
die anderen Verwaltungs mitglieder hätten irgend 
einen Vorteil zum Schaden der Kaſſe gehabt. 
Mit den Büchern babe er ſich perſöulich nicht bes 
faßt, ſondern Krüger und Böhm, welch letzterer 
ein Gehalt von 400 Rbl. jährlich bezogen habe. 
Hau erklärte, er fei zwar Ver wallungsmitglied 
geweſen, ſei aber, beſchäftigt mit Häuſerbau, nur 
felten in die Kaſſe gegangen und habe eben nur 
Alles unlerzeichnet, was Majerantz, Krüger und 
Möhm ihm zur Unkerſchrift vorlegten. Friedrich 
Wittmann erklärte, er fet des Leſens und Schrei⸗ 
beus kaum kundig. Bei der Gründung habe man 
ihn zwar zum Verwallungsmitgliede gewählt, er 
habe fih aber mit der Verwaltung gar nicht bes 
faſſen können. Dieſe beſorgten Maſerantz, Kriger 
und Böhm. Aehnlich ſagte auch Leopold Witt- 
mann aus. Der Kaſſijerer Krüger behauptete, er 
ſei nur dem Namen nach Kaſſierer geweſen. In 
Wirklichkeit habe er nur die Befehle des Majerang 
ausgeführt, der ſeibſtändig die eingezahlten Sum⸗ 
men empfing und die Auszahlungen heſorgte. 
Auf den Deckeln einzelner Akten habe er allerdings 
das Datum geändert, doch fet das auf Befehl des 
Majerantz geſchehen. Er, Krüger, habe nur dem 


öhm geholfen, die Akten für die einzelnen Mit- 


glieder anzulegen, geführt wurden die Akten aber 


Neue Lodter gemma. 


jedoch aus allen Nebenumſtänden ſchließen läßt, 
wurde er von Spesialiften ausgeführt. 

* w Einbruchsdiebſtahl. In 
zum Montag wurde der Galauteriewagrenladen 
vou Schönborn in der Nawrolſtraße Nr. 5 era- 


im Werte von er. 2.000 Rubel. Die Deteftivpn- 
lizei nahm drei Perſonen in Haft, die verdächtig 
ſind, den Diebſtahl verübt zu haben. 


ligen fünften Ziehungstage der 5. Klaſſe der 195. 


gezogen: 

NEL. 20,000 Nr. 21,951. 

RDI, 8,000 Nr. 8938. 

RDI 4000 Nr. 21,054. 

NHL. 2000 Nr. 2443, 
13,311, 14418. 

Rl. 1000 Nr. 7341, 17,912, 19 226. 

Rol. 400 Nr. 479, 1480, 4230, 6623, 
8556, 13,865, 14.004, 15,801, 16,817, 18,281, 
19,240, 20.566, 20,682. 

Rol. 200 Nr. 398. 20399, 5329, 
12,214, 13.598, 14,589, 15,518, 
20,052, 20,426. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia-Theater. Am Freitag, den 16. 
Dezember wird im Thalia⸗Theater noch 
einmal Lehars neueſte Operette „Das Fürſten⸗ 
kind“ zur Aufführung gebracht. Das eigen ⸗ 
artige, romantiſche Libretto in Verbindung mit 
der prächtigen, eindrucksvollen Muſik Lehars ift 
ein herrlicher Genuß und ſichert dem „Fürſten⸗ 
kind“ überall die wärmste Aufnahme. — 
Sonnabend, den 17. Dezember tritt Frl. Ale ⸗ 
vandrine Reinhardt zum 4. Male in 


29 
2 


11,673, 12,250, 


5674, 
20,040, 


dann bereits felbſtändig durch Böhm. Die Höhe 
der Ausſteneraus zahlungen habe ſtets einzig und 
allein Maſerantz beſtimmt. Böhme erklärte, er 
habe als angeſtellter Schreiber nur die Aufträge 
des Präſes der Kaſſe ausgeführt. Die Protokolle 
habe er nach Diktat des Majerautz geſchrieben. 
Später wurden fe von der Verwaltung untere 
zeichnet. Er habe auch kein beſonderes Gewicht auf 
die Daten gelegt, da ſich mit dieſen nur Mafere 
witz befaßt habe. Desgleichen habe er auf Befehl 
des Majerantz bisweilen Quitlungen ausgeſchrie⸗ 
ben, die ſchon vom Empfänger und von Zeugen 
in blanco unterzeichnet waren, doch habe ihm 
Majerantz den Text geſagt, den er zu ſchreiben 
Hatte, Die übrigen Angeklagten, Mitglieber der 
Reviſions kommiſſion, erklären nichts unredliches 
bemerkt zu haben, da ſie nur zu revidieren hatten, 
ob die Höhe der Auszahlungen mit der Anzahl 
der Auflagen übereinſtimmen, oder nicht. Sie 
hätten übrigens auch der Verwaltung durchaus 
vertraut. Einzelne Miiglieder der Kommiſſion 
waren ihrer Bildung nach auch wohl kaum im⸗ 
onbe, eine Reviſſon vorzunehmen. 

Der Angeklagte Paul Maſerantz it 44 Jahre 
alt, Friedrich Wittmann 67 Jahre, Leopold Witte 
mann 32 Jahre, Franz Reigel 63 Jahre und 
ſtammen aus dem Dorſe Nowoſolna (Sulzſeld) 
im Lodzer Kreiſe, Karl Hau iſt 48 Jahre alt 
und ſtaumt aus dem Dorfe Laſowska⸗Wola im 
Brzeziuer Kreiſe, Enlil Robert Becker, 38 Jahre 
alt, Guſtad Apler 41 Jahre, Edmund Pfeffer 
38 Jahre, Bach Keppe 34 Jahre find Lodzer 
Kleinbürger, Joe Elſner 41 Jahre aus Rado- | 
goszez, Edmund Krüger 53 Jahre ſtammt aus 
dem Lenczucer Kreiſe und Gustav Adolf Böhm, 
39 Jahre alt, ſtammt aus Goſtynin. 

. werden 52 Zeugen und 5 Ex⸗ 
perten. 

„ k. Zum Prozeß der Babianicer Fa: | 
brikauten erfahren wir, daß der Stantsanivalt 
Proleſt gegen das Urteil des Petrikauet Bezirks. 
gerichts eingelegt hat. Bekanntlich wurden die 
augeklegten Fabrikanten wegen Verunreinigung 
des Flnſſes Dobrzinka zu eiuer Geldſtrafe Vere 
urteilt, “Somit werden in dieſem inlereſſauten 
Prozeß nochmals all bie wichtigen und bedeu⸗ 
tungsvollen Fragen, ſowohl in hygienischer als 
auch bie Fabrikation ſelbſt beeinfküſſender Rich⸗ 
tung aufgerollt werden und bitite dieſer voraus, 
ſichſlich vor den Schranken des Worſchauer Ge 
richtshofes zur Verhandlung gelangen. 

»Verginſtigungen für die Arbeiter. 


Um ihren Arbeitern zum Weihnachtsfeſt eine Ber- | 


güuſtigung zu gewähren, hat die Aktiengeſellſchaft 
der Mannſakiuren von Julins Heinzel in dieſem 
Jahre einen bedeutenden Nabaetverkauf, als: 
h für die Arbeiter der Fabrik eingeführt, 
bis Weihnachten andauern wird. Die Mè 
beiten machen von dieſer Vergünſtigung reichlich 
Gebrauch und find sichtlich mit dieſer Art der 
Weißnachtsgratifikation recht zufrieden. Der An ⸗ 
draug as die Verkaufsſtelle ift ſehr groß. 

* Beranbung einer Zeitungskaſſe. Vor⸗ 
geftern Nacht wurden in Kiew, in der Adminiſtra⸗ 
tion der Zeitung „Kijowskaſa Wisst" über 6000 
Rubel aus eian eiſernen Geldſchrank Aeratiht. | 
Als der Diener früh in das Lokal kam, bemerkle 
er, daß alle Thüren geöffnet wurden. Anfänglich 
achtete er nicht beſonders darauf, einer der ſpäter 
eingetroffenen Angeſtellten, der das Zimmer des 
Verwalters betrat, bemerkte den Diebſtahl. Die | 
Thür des Kaſſenſchrants, der ein großes Loch 


der luſtigſten aller Opereiten, in „Nau on“ 
von Richard Sende auf. Allen Freunden des 
muſikaliſchen Humors ift dieſe, ihre Wirkung 
nie verſagende Operette aufs Augelegenklichſte zu 
empfehlen. — Für Sonntag, den 18. Dezember 
ſteht eine Schauſpiel⸗Premiere bevor. Zur Auf⸗ 
führung gelangt das bereits viel gegebene 
Dreyer ſche Schauſpiel Die Tochter des 
Pfarrers von Streladorf“. Wir 
werden darüber noch näher berichten. 

Die Wjalzewa kommt! Für viele Freunde 
der hehren Geſangskunſt wird es gewiß eine 
Ueberraſchung fein, zu erfahren, daß die unver 
gleichliche ruſſiſche Romanzen⸗ Sängerin, die große 
Wjalzewa am Mitwoch, den 21. d. M. im 
Saale des Konzerthauſes, Dzielnaſtraße Nr. 18, 
einen einmaligen Liederabend geben wird. Der 
einzige, ungetrüble Genuß, den die Abende dieſer 
großen Künſtlerin Bieten, dürfte noch allen leb ⸗ 
haft in Erinnerung ſtehen, und fo ſteht wit 
Sicherheeit zu erwarten, daß das kommende Korte 
ert viele Kunstfreunde vereinen wird, zumal auch 
noch mehrere Pelersburger Künſtler ihre Mik⸗ 
wirkung zugeſagt haben. Der Vorverkauf der 
Billetts wurde heute an den Kaſſe des Konzerte 
hauſes eröffnet. 


Aus Warſchau. 


Kataſtrophe in einer Synagoge. Vors 
geſtern früh begann in der Synagoge an der 
Smoczaſtraße Nr. 22, während daſelbſt viele 
Gläubige ihr Gebet verrichteten, die Decke zu 
platzen und Mörtel herabzuſtürzen. Unter den 
Audächtigen entſtand eine Panik, doch gelang es 
allen, aus der Synagoge und hingus in den Hof 
zu kommen. Kaum waren die jedoch hinaus 
gelangt, als die Decke miiſamt den Ballen unter 
ſchrecklichem Gepolter hinab auf den Fußboden 
ſtürzte und die ganze Synagogen⸗Einrichtung 
verllichlele. 


Telegramme. 


Petersburg, 15. Dezember. (P. T. -%.) 
Seiner Majeftät dem Kaifer hatten das Glück 
vorgeſtell! zu werden: der Adminiſtrator aller 
mariawitiſchen Gemeinden in Rußland, der altka⸗ 
holiſche Biſchof Jan Kowalski ſowie die 
| Vichöſe Roman Pruchniewski und Leo Golge 

biowati. 

Petersburg, 15. Dezember. (P. T.N) 
Der Verweſer des Fürſtentums Lowicz, Graf 
Wielopolski wurde dieſer Tage von Sr. 
M. dem Kaifer in Audienz empfangen. 

Petersburg, 15. Dezember. (P. 


De EU) 
Auläßlich des Hinicpeivens des Prinzen Robert 
von Orleaus wurde eine dreilägige Hoftrauer 
angeordnet. 

Petersburg, 15. Dezember. (P. T. A.) Der 
alleuſſiſche Aeroklub hat die Summe von 
40 000 Röl. aſſigniert zur Beſtellung von drei 
Aeroplanen in Frankreich. ` 

Mohilew, 15. Dezember. (P. TU) Auf 
dem Gule Staraja Rudnia, Kreis Rogatſchew, ift 
die dem Thelman Wojniiſch⸗Sjauoſhenski ge 
hörige Spiritusbreunerei niedergebrannt. Der 
Schaden belräß 75 000 NET. 

Aſtrachau, 15. Dezember. (P. T. A.) Ju 
den Anſiedlung Bislys find während der letzten 
zwei Wochen 10 Kirgiſen an der Peſt erkrankt 


eufwies, ſtand offen. Auf dem Fußboden lagen 

verschiedene Papiere zerſtrenk, ſowie verſchiedene 
Einbruchswerkzenge. Sofort wurde die Poli ei 
benachrichtigt. Die Einbrecher operferlen zweiſel⸗ 
los einige Stunden während der Nacht, da nie. | 
auweſend war. Und obſchon im anſtoßen ! 
den Zimmer die ganze Nacht hindurch mehrere 

Leuſe arbeiteten, hörte jedoch niema 
dem Geldſchrauk wurden 4000 
geraubt, die zu gunſten der Familie dei 


urteilen Gluskier geſaumelt wurden, ſowie ewa 
1400 HOL anderes Geld. Der ganze Ein 


diebſtaht ericheint aienti rüthfelhal. Wie dich 


ſchen Bezie hn 


von deneu zwei ſtarben. 

Baku, 15. Dezember. (P. T.-A.) Der 29. 
Kongreß der Naphkhainduſtriellen wurde eröffnet. 

Baku, 1 e 
peſtverdächtiger 
Berlin, 
Führer 7 
erklärte im N 


l beobachtet wordeu. 

der. (P. T. A.) Der 
ſergleu Baſſer mann 
die den tſch⸗rnſſi⸗ 
gen hällen ſich dank der 


Gini 

die gzgelt c 

der Crloudten Famili m. wei lenden 
ruſüſchen Mouarchen ig geworden find; 


der Nacht 


Warſchauer Klaſſenlotterie. Am hen | 


Klaſſenlotterie wurden folgende größere Gewinne 


brochen. Die Diebe raubten verſchiedene Waren 


T.-A.) Hier iſt ein 


tungsrats Tolmatſchew vont Bezirksgericht zum 


gehandhabt. 


Das Verhalten der Sorfaldemokraten und die 
Aeußerungen des „Vorwärts“ legen Beyani da- 
von ab. wie ungebildef, gemein und überaus 
kürzlichtig die Partei fei. Es ſei nicht au ver- | 
wundern, daß die ruſſiſche Preſſe den Eindruck 
gewinnen mußte, daß das deutsche Volk die 
Pflicht der Gaftfrenndſchoft nicht kenne. 

Berlin, 15. Dezember. (Spesial⸗Tel.) Aus 
folge des Umſturzes der ſich in Poriugal voll⸗ 
zogen hat, hat Kaiſer Wilhelm: des Rang eines 
Chefs feines portugieſiſchen Regiments nieder⸗ 
geleat. 

Brüffel, 15. Dezember. (P. T. -A.) Der 
Geſnudheitszuſtand der Königin hat ſich ſoweit 
gebeſſert, daß von der Ausgabe der Bulletins 
Abſtaud genommen wurde. 

Budapeſt, 15. Dezember. (P. T- A.) Vom 
Abgeordnelenhauſe ift das temporäre Budget in 
dritter Leſung angenommen worden. 

Lemberg, Dezember. (P. TU.) Das 
Organ „Prikarpatskaja Rusj“ teilt mit, daß Graf 
Wladimir Bobrinski wegen ſeiner im Jahre 1906 
gehaltenen aufrühreriſchen Rede von Czerno⸗ 
witzer Gericht ſteckbrieflich verfolgt werde. 

Toulon, 15. Dezember. (P. TU) Die 
Regengüſſe haben im ganzen Bezirk großen 
Schaden angerichtet. Der Verkehr auf den Süd 
bahnen mußte unterbrochen werden. 

Athen, 15. Dezember. (P. T.. A) Die 
Ordnung wird fiberall aufrecht erhalten. Wie 
verlantet, fol Venizolis erklärt haben, daß die 
Kammer ſich ausſchließlich mit der Reviſion der 
Verfaſſung befaſſen werde. 

Rio de Janeiro, 17. Dezember. (P. T. -A.) 
Die Mannſchaften der menternden Kriegsſchiffe 
wurden an Laud gebracht. In der Reſidenz find 
12,000 Mann Infanterie konzentriert, Seitens 
der Polizei wird eine ſtrenge Zenſur der Preſſe 


Preßſtrafen. 


Petersburg, 15. Vezember. (P. T.M) Die 
Novembernummer des Jonrnals aN wf foie 
Bogats two“ ift konfisziert worden. Der Mer 
batteur Korolenko wird zur gerichtlichen 
Verantworfung gezogen. 


Der Redakteur der Zeilung „No waf a 
Rusj Slawonin wurde wegen Verläum⸗ 


dung des Koſttomſchen Gonvernementsverwal⸗ 


Arreſt auf die Dauer von drei Monaten "veri 
urteilt; 
Erdbeben. 
Tiflis, 15. Dezember. (P. T. A.) Heute 
nachts um 12 Uhr 41 Minuten wurde wäh⸗ 
reud zwei Sekunden ein ſtärkeres Erdbeben 


verſpürt. 
Senfationelle Verhaftung. 


Berlin, 15. Dezember. (Spezial⸗Tel.) Alges 
meines Aufſehen rief in hieſigen ariſtokraliſchen 
Kreiſen die in Wien erfolgte Verhaftung des 
Grafen Metternich, des Neffen des deutſchen 
Botſchafters in London hervor. Die Verhaf⸗ 
tung iſt infolge falſchen Kartenſpiels des Gras 
fen erfolgt, das ein preußiſcher Offizier ange ⸗ 
zeigt hatte. 

3000 Mark Belohnung. 

Berlin, 14. Dezember. Die Polizei hal die 
für Aufklärung des an der Frau Hoffmann be- 
gangenen Mordes andgejegle Belohnung auf 3000 
Mark erhöht. 

Zur Kanzlerrede. 

Paris, 15. Dezember. (P. T. - A.) Der 
„Malin“ erfährt aus glaubwürdiger Quelle, daß 
die Beunruhigung, welche ein Teil der Rede des 
Reichskanzlers belr. die Abſchwächung des frans 
zöſiſch euſſiſchen Bäudnifies ſowie des fran ⸗ 
zöſiſch⸗eugliſch⸗ruſſiſchen Uebereinkommens hervvr⸗ 


gerufen, völlig unbegründet fef , In führenden 
politiſchen. Kreiſen Rußlands, Frankreichs und 
Englands habe die Rede v. Belhmann⸗Hollwegs 
im Gegenteil große Beruhigung hervorgerufen. 


Nr, dog. 


Kanal Ronen Paris. 

Paris, 15. Dezember. (Spez. Tel.) Das 
Projekt der Erbauung eines Kanals von Rouen 
nach Paris und der ug in Paris eines 
Seehafens gat alle Chan der Verwirklichung 
Die Noſten wurden auf 145 Millionen Fr. ber 
rechnet. 


Erdbeben. 


London, 15. Dezember. (Spezial- Tel.) 
Scheu wurde Südafrika von einem fehe ſchwe⸗ 
ren Erdbeben heimgeſucht. Vier uuterſeeiſch⸗ 
Kabel wurden zerſtört. Details fehlen. 

Ueberfall. 

Rom, 15, Dezember. (Spe. Tel.) Bauern 
aus der Provinz Canto Baſſo überfielen, wegen 
Unzufriedenheit gegen neue Steuern, das Haus 
der Gemeinde verwaltung, demolierten dasſelh⸗ 
und zündeten es au. Militär mußte einſchreiten, 
um die Ruhe wiederherzuſtellen. 


MRepublikaniſche Propaganda. 

Madrid, 15. Dezember. (Spez. Tel.) Di 
republikaniſche Propaganda breitelſich im ganzen 
Lande aus. In größeren Städten werden Hev 
ſammlungen organisiert. Geſtern fand in San⸗ 
tander eine Verſammlung von 15.000 Perſonen 
ſtatt, wobef ſehr energiſche Reſolutionen gefaßt 
wurden. 


Verhaftung von Deputierten ? 

Athen, 14. Dezember. Ein hieſiges Blatt 
meldet in Sonderausgabe, 4 Depulierte aus 
Theſſolien feien als Mitſchuldige an dem kürzlich 
gegen den Miniſterpräſidenten Venizelos unter⸗ 
nommenen Anſchlag verhaftet worden. Der Juſtiz⸗ 
müiniſter erklärte auf Befragen, daß ihm nichts 
davon bekannt ſei. 


Zur Revolution in Mexiko. 
Waſhingtou, 15. Dezember. (P. T.. A. 
Unweit Serro Trielo in der Provinz Chihuahus 
kam es zu einem Kampf zwiſchen Regierungs⸗ 
truppen und Revolutionären. Das Mililihr 
verlor 150 an Toten und Verwundeten, di 
Auſſtändiſchen haben 70 Tote und eine große 
Anzahl von Verwundeten und Gefangenen. 
Millionenſtiftung Carnegies. 
Waſhington, 15. Dezember. (P. T.. MWY 
Wie verlautet, hat der Millionär Carnegie die 
Abſicht, 10 Millionen Dollar für die internatio. 
nale Friedensgeſellſchaft zu ſtiften. 


— 


Die beutige Nummer nuſeres Blattes 
euthält 14 Seiten. 


Lodzer Thalia- Theater. 


Morgen, Freitag, den 16. Dezember 1910; 
Abends 8 / Uhr. 
Zum 8. Male: 


Das Fuürſtenkind. 


peretten⸗Ropitäk mit Ballet in einem Vorſpfel und 
2 


Akten von Frang Lehar. 


Sonnabend, den 17. Dezember 1910, 
Abends 8½¼ Uhr 
„Zum 4. Male: 


Nunon. 


„ Komifge Opele in 8 Akten von Richard Gens. 


Ju Vorberellung für Sonntag den 18. Dezember 1910 
Ech auſpiel⸗Premichre: 


Die Tochter des Pfarres 
von Streladorf. 


S iel von Max Dreyer. 
13665 En Die Direktion. 


Dr. PRECHNER 


zurückgekehrt. 


7 Kinder- Krankheiten. 11880 
Telebhon 16—11, Jawadzkaſtr. 16 


VBuummollgurne! 
- P. T. 


Indem wir der rückgüngigen Bewegung der hiesigen Baumwollspinner 
folgen, notieren wir von heute ab unsere Garnpreise wie folgt: 


| x |’ Moe, `|. waren | ZwiRne 
8 IId. 520° Abl. 5.90 RDL 5.80 
10 „ 527% „ 597, „ 5.90 
12 35840 010 „40 
14 „ 58½% „ 8.4% „ 6.27% 
16 „ 5.75 en ERS 
18 „ 6.22½ 6, 745 
20 „ 6.30 „ 640 „ 7.25 
22 5 640 „ 6.50 „ 1.35 
24 3 650 — „ 660 „ 7.50 
2. „ E B, TO 
28 „ 4675 „ 5.88, an UES 
30 6.85 6.95 8.— 
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57 


pulen- fest -i 1½ Kop. pro Pfund, Kreuzspulen lose 2 ＋ Kop. pro Pfa. 


Pineoe - 2 Kop. pro Pfd. — Kassa am 15. nach dem Liefermonat mit 5% Skonto. 
Russische Industrie- u. Handels-Akt,-Ges, 


der vormaligen Unternehmungen 


Emil 


LODZ, den 15, Dezember 1910- 


Haebler. 


1421 


e att 01. Nele Loder Beilung. Nr. 588. 


l I feder-Waren 


Täschchen 


Portemonnales, 
Brieftaschen, in grosser 
Zigarrentaschen, Auswahl 


Schreibmappen 
von Rol, 2.25 an 
bis Rb 35.— 


in grosser Auswahl, 


w zu billigen Preisen. 


G EBRÜDER Scree = (Eis ÜBER 2 ast 89 


Adnet 
2082288328686 86865325 Die sicim. a Pinſel-Fabrix 


9089 323 | Ca e sa r Ma iz, 


3335500 Villiger ee 


33 
5 Weihnacht 9.Perkauf 3 pen ge EN 


Reizende Glasuntersätze vorschönert den Ton und das Ansehen des Pianos. 


Damen- Abteilung. 


£etzte Neuheit: Plans - Aschenbecher d. N. p. 


an in umpeffelbaft größter Auswahl Bürſten für Toflelte und Haus, Cocosdecken 
und Läufer iu allen Breiten ſowle die neueſten Teppichtehrmaſchinen und 
| BEC > Froltierbürſten zu den ſolideſten Preiſen. 
252.5552 89838883 DeriWeißnanstsfeiertage wegen MM das Ohr: Sonntags neötfnet 
t 5 ® ® — — — 
Zu ſolchen & Zu ſolchen # 
3 billigen e ` billigen Ia 
i Preiſen 8 Preiſen 
wurde G 98 Petrikauer Strasse 98 3 wurde 8 Piano- ausO. oise wi Z 
3 Pe nie 8 A Ahe 3 noch nie 8 
Konfektion l Abt | 
® j 5 5 m allen Abtei ungen, 8 Konfektion g 
3 verkauf verkauft. 3 
Sessoesöusnennosennnenscnnanconee? 
8 
= Berren-Ahteilung. 1 Nah 
e Paſſende Geſchenke für Weihnachten. Beſonders billig! Pi L en 
3 Herren⸗Sacco⸗Anzug ſchon von A „/ iano: -amp ; 
& „ Winter⸗Paletot „ „ E „n b e e ene pi iid ohne, Spiegelreflektol, für 
& Hoſen 2.80 Elektrisch-, Gas- u. Petroleumbeleuch- 
@ 4 Pelz Heften rieg Fr 2 . tung: Klaviatur tagsshell beleuchtet; 
„ 5 n `h a Fe RE E U d . n A S 
5 m PantafierWeflen m en en 3 Be Clavierstühle, 1 
© „ Karakul⸗Kragen ſchon von ` RT a e in jeder Holzart mit Rohr; u. Ledersitz. 
Bon Pe De N eee ER TR BEE j 
E 
© 
® 
® 
® 


Inhaber Carl Koischwitz 
empfiehit als passnede Weihnachts- -Geschenle: 
die Meister der Töne in Relief: und ‚Büstenform, l 

\ 


de Gef fe für Wei Ref illig! Eine Erfindung. für alle rauchenden Klavierspieler: kein Verbrennen der Holz- 
u Paſſende Geſchenke my Weihnachten. Beſonders billig! telle des Elfenbein und der Tasten mehr möglich, kein Eindringen von Asche 
in den Mechanismus und Klaviatur; an jedem Pinuo SIENAN 
; Damen⸗Koſtüme ſchon vonn „ ROL 8.50 an d 

„ Mäntel aia engl. Steff f „„ „ G Harmonium- 
„ Unterröcke aus Alpaga „ WE 0 1.30 iel manist2 a 
„ n „ . 2 A À as 
" v reiner Wolle „ „ een „ 2.50 Spielappa 1 at 
n 1 „ Pe „„ le k: 8 von jedermann sofort ohne Notenkenntnis spielbar. = 

Blouſen 1.15 
" enge be 2 Bone ph 15 „ 

einer N s 
ETR neee Alleinverkauf Pianchaus 0. Fs 
„ n „ „ Seide „ NIE IBE Ril N 
„ Mattinees + 2 ee a reg x 1.80 3 p Dzielnastrasse 20. Telephon 15-51. 
„ Kragen aus Kofi N der . v % N 2.75 „ | 
ECT BET ABERTAS EETA 

„ Muff e, DE e eee ee ee eee ~ = 
„ Kraken „ Sfunts „ n 1 34.— i å 
„ S ee TE Sue Foo en DA 7 
„ Muffs „ Pr Wem Aue Amar Re! AAN TUNG 

Ri .. * 2.5 a ö 
„ Rüde . n 200, Katies- und Tet- 


Gedeck's 


Rinder-Ahteilung. 
Beſonders billig! 


Kinder⸗Anzug ſchon von. e. RIL 3.— an in grosser Auswahl, 
„ Paletot TE en N AN „ 5.50% zu billigen Preisen. 
„ Foki⸗Mützen r ee eee 
„ Mädhen Mäntel , 8 ER LA Dan „ 6.28% t 
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Ein tüchtiger befjerer 


Amaan 5 
$ 


Etcfahrene deutſche 


Schlosser een, G EBRÜDER Ser 83 


ar fu Nügmajat non- Meperafiren Vefceid weiß findet dauernde zeisätiniig ion 0 Gel. S. sub.. r STRAE. 


doukowaſtraße Ne. 1. en die Ey d. B. 13850 
Nofgtienz⸗Schneupreſendruct „Neue Yodzer eumu Nene Loger cid“ = 


Wenallen: und Gerausgeder U, Dreminge 


1.Beilnge zu Nr. 568 „Bene Lodzer Zeitung“. 


Abend- Ausgabe. 


Donnerstag, den (2 


Unurlum ent. 
Reichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 14. Dezember. 
(Schluß.) 

Be der Beralung der Geſetzesvorlage über 
die Durchſicht einiger temp. Zoll Tariſ⸗Beſtim⸗ 
mungen weiſt Abg. Schingare ww darauf hin, 
daß es notwendig ſei, den Zoll nicht nur auf 
landwirkſchaftliche Maſchinen, ſondern auch auf 
deren Teile herabzuſetzen. 

Der Handels miniſter widerſpricht 
den wiederholt gemachten erbitterten Vorwürfen, 
daß ſeitens der Regierung allzuviel für die Lande 
wirlſchaft gelan werde. Er, der fter, ſei 
aber der Auſicht, daß, je mehr für die Qand- 
wirlſchaft gelan werde, es deſto beſſer für diefe 
wie auch für Rußland fein wird. (Beifall.) Die 
balerländiſche Maſchineninduſtrie könne man auf 
weſerlei Arten unterſtützen, u. zw. 1) durch die Bere 
eng der ausländiſchen Maſchinen und 2) durch 
lie Hezabſetzung der Preiſe für die einheimiſchen 
Maschinen. Die Regierung habe gegenwärtig den 
weiten Weg beſchritten und ift dabei, euiſpre 
gende Maßregeln ausznarbeiten in der Form 
ſer Herabſetzung der Zölle für Maſchinenteile 
‚wie auch in der Form einer Orgauiſierung von 
Auleihen zur Erleichterung der Erbauung vbn 
Maſchinenfabriken. (Beifall.) 

Die Abg. Graf Uwaro w und Suſch⸗ 
Le w ſprechen fid gleichfalls für die Notwendig ⸗ 
keit der Eutwickelung der landwirkſchaſtlichen Ma- 
ſchineninduſtrie in Rußland aus. 3 

Die Geſetzesvorlage gelangt zur Annahme mit 
einer Uebergangsformel, in der der Wunſch ats- 
gedrückt ift, daß von der Regierung nicht ſpäter 
als am 1. (14) Mai 1911 eine Geſetzes vorlage 
über die Enwitkelung der einheimiſchen landwirt⸗ 
schaftlichen Maſchineninduſtrie eingebracht wird. 
Nachdem von der Reſchsdumg ſodann nach 
kurzen Debatten zwei kleinere Geſetzesvorlagen 
angenommen werden, wird kt. Gflachten der Yis 
nanzkommiſſion die Geſetzesvorlage über die Ver ⸗ 
läugerung des dem Priamurſchen Genera- Goit 
verlleurs gewährten Rechtes, nach Maßgabe der 
Nolpwendigkeit in dieſem Gebiet ausländiſche Ra- 
bolage zu geſtatſel und dieſe mit beſondere 
Steuern zu belegen, abgelehnt, wobei folgende 
Uebergangsformel angenommen wird: Es für 
notwendig anerkennend, daß ſich die Regierung 
mit der fofortigen Ergreifung non Maßregeln ber 


2 


fafie, die die Entwickelung der ruſſiſchen Handels⸗ 
Motie im Fernen Oſten im Auge baben, geht die 


Neſchsduma zur Tagesorbnung über. ` 

Reſerent Brotoyp on omw berichtet Über die 
vom Reichsrat auf Grund § 49 retonrnierte Ge 
ſetzesvorlage betreſſe der” Aſſigniernna von Er- 
gäuzungsgeldern für die Kanzlel⸗ und Wirlſchafts⸗ 

ausgaben der bäuerlichen Lokalinſtitulſonen. Dieſe 
Geſetzesvorſage wurde von der Reichsduma ſ. 2. 
leilweiſe, Ahfomeit fie die Affionierung von Gels 
dern für die Kanzlei und Wirtſchaftsausgaben 
der Gonvernements⸗Verwaltungen und Kreisin⸗ 
ſtitntionen betraf, angenommen; und teilweiſe, in⸗ 
ve fie, die Afſignierung für’ Kanzleibedürfniſſe 
ind Fahrgelder der Landſchaftshauptleute betraf, 
abgglehnt. Die abgelehnte Summe belief ſich für 
das ahr 1910 auf 250000 NG. und für das 
Jahr WII auf 500000 Rol. Der Referent 
ſchlägt der Reichs duma vor, die Geſetzesvorlage 
mit dieſer Ergänzung zu begulachten und hebt 
hierbei die ungewöhnliche Ark und Weife der Re⸗ 
loılnlegung der Beiehesvorlage, unter Umgehung 
ber Einigungskommifſion, durch den Reichsrat 
an die Reichsbumg hervor. Außerdem bemerkt 
Redner, daß es durchaus nicht wünſchenswert fet, 
daß ſich eine derartige Ordnung, die durch die 
Yedentitug der Neichsdiima herabgeſetzt werde, tine 
jürgeru. ý d 
Die Abg. Graf Uwargw nub SA in. 
samen ſind der Anſicht, daß durchaus kein 
Hrund vorliege, über dieje Geſehezvorlage zu her 
taten. Ferner weiſen die Reder darauf hin, 
daß der Reichsrat, indem er die geſetzes vorlage 
ktournierte, dem Sinne des § 49 zuwider ge 
janhelt hat, „Beifall links.) j 

Der Gehilfe des Miniſters des Innern L y- 

Ii ſchii n, weiſt darauf hin, daß die ausgedehnle 
Taligkeit der Landeinteilungskommiſſion eine Cr- 
Zöhung der Kauzleiausgaben erfordert. Sobald 
doch die Reform der örtlichen (Berichte burge 
Führt und den Laudſchaftshaupilenten dieſer de. 
deutende Teil ihrer Arbeiten abgenommen werden 
ird, werden auch dieſe Ergältzungsaſſignierungen 
Meitigt werden lönnen. 

Des weileren ſprechen ſich gegen dieſe Ge⸗ 
ehesvorlage aus die Abg. Dani lo w. Rro- 
wo top, Diworfan ino w, Sacharfe w 
aud Gerin, mobe letzterer die Reichsduma 
javor warnt, auf Befehl des Reichsrats zu 
jante 

Kr Protopopow fpridt ſich nach 
Mhimierüng der Debatten für die Annahme der 
4 vorlage aus. 

„ dur Aluahme gelangt hierauf ein Dringlich 
eilsaurag beheſſeud des Ueberganges zur paras 
zraphenweiſen Leſung. 

Abt, Schngar ew aflärt, daß die Ra 

wie gor gegen die Aſſignierung der 
sont während der erſten Beratung 


Summen ſtimmen werden. 
Die Geſezesvorloge gelaugt ſodaun li. dem 
Snlapien der Monmmiiften zur Annahme. 
Nach noch der Aut rag, der Zahl der 


Sißungen zwei Abendſlzungen anzuſchließen, ob⸗ 
gelehut wurde, wird die Beſchließüng der Frage, 


melde Geſetzes vorlagen auf die hächſten Tages- unn iy ; 
ſednünaen zu ſetzen ſejen, wegen der ungeuügen⸗ [äußerer Ziele, ſondern zur Befriedigung einer “ 


Zahl der im Saale anwesenden Abgeordnelen auf 
die Abeudſitzung vertagt. 
* 2 * 
In der Abendjitung führt Präsident Gutſch⸗ 
ko w den Vorſitz. 
Die Debatte über die Interpellation betreffend 
die ungefetzlichen Handlungen des Polizejagenten 
Chorolsfi wird fortgeſetzt. 


Nach den Aenßerungeg; der Abgeordueten 
Kusnezow, Liachnieki und Ma⸗ 
flafoi wird die Interpellation einſtimmig 


angenommen. 

Desgleſchen wird auch die von der Frallion 
der Kadetten eingebrachte Uebergangsformel mit 
127 gegen 149 Stimmen angenommen. Die 
Formel Fantet Die Provokalion der Regierungs⸗ 
agenten in allen ihren Arten und Erſcheinungen 


verurteiſend, möge fie nun perſönlichen Zielen 
des Agenten dienen, wie im vorliegenden 
Fall, oder auf faliche Pflichtanffaſſung zurückzu⸗ 
führen fein, wie eine Reihe früher abgeleh ner 
Interpellationen bewieſen — nimmt die Reichs. 
duma die vorliegende Interpellalien au und 


geht zur Beratung der ſauſenden Angelegenheiten 
über, 
Der Abg. Tſcheruetzki verlieſt eine Ju⸗ 


kauf der teuren Cardiff⸗Kohle für die Bedürfuiſſe 
des Wladiwoſtoler Hafens. 
Die Debatte wird infolge der vorgerüien 
Zeit bis zur nächſten Sitzung vertagt. 
« 


| * 
| Die Kominiſſion der Reichsduma fir lokale 
Selbſtverwaltung bat die Beratnug der Geſetzes⸗ 
vorlage über die Woloſt⸗ und Landſchaftsverwal · 
tung beendet und den geſetzgebeuden Autrag be⸗ 
treiis der „Einführung; der Landſchafts⸗ nud 
ftähtiichen Selbſtverwaltug im Königreich Polen 
für wünſchenswert auerlaunt. Vom 28. Ole der 
bis zum 13 Dezember wurden in die Reichs⸗ 


duma 35 Geſetzesvorlagen eingebracht, von denen 


von den Miniſtern 9 wieder aurſckdenommen 
wurden. Außerdem gingen der Reichs dumg 10 
Interpellationen zu. Nü der angegebenen Zeit 


bielt die Reichsduma 27 Sitzungell ab, in denen 


die Beratung der Schulgeſetzvorlage beendet 
und 3 Juterpellation abgelehnt wurden. Von den 


In den Kommiſſionen befanden ſich zur 
Durchſichl am 13. Dezember noch 339 Geſetzes⸗ 
vorlagen. 


Reichsrat. 
(Telcoranbiſcher Bericht.) 


P. Petersburg, 14. 

Den Vorſitz führt Akim o w. 
der Vorfisenden wird das Andenken 
beuen Reichsrat jedes Grafen 
durch Erheben von den Sitzen geehrt. 
| Sinowjew reſeriert über die Geſetzvorlage 
betr. die Errichtung eines ſtatiſtiſchen 

Reichsamts und betragt, den Entwurk, 
ohue zur artikelweiſen Leſung zu ſchreiten, ab⸗ 
zulehnen. 

Der Gehilfe des Miniſters des Innern 
Keyſhauowski plädiert für das Proſelt. 
in dem den unbefriedigenden Stand der Stalistik 
in Rußland hervorlebt, weshalb die Regierung es 
für notwendig erachte, ein außerreſſortliches ſtali⸗ 
ſtiſ ches Zentralorgan unter dem Vorſitz der Mi- 
niſterpräſidenten zu ſchaſſen. Die dringende Not⸗ 
wendigkeit eines ſolden Organs werde von allen 
Reſſorls und geſetzgeberiſchen Körperſchaften em 
vſunden, Zum Schluß erſucht der Redner das 
Haus zur arlikelweiſen Leſung des Geſezentwurfs 
zu ſchreiten. 

In der weiteren Debalte ſprachen ſich gegen 
den Entwurf aus: Dur no wo, Semen o w 
und Tiaſchaski, während Leſewicki, 
Nikolski und Waſiljew dafür ein⸗ 
traten. 

Vom Hanſe wird die Geſetzvorlage ohne artis 
kelweiſe Leſung mit einer Mehrheit von 92 gegen 
95 Stimmen abgelehnt. 


Dezember. 
Auf Antrag 
des verſtor⸗ 
Solskfi 


Nach etmas nom 
Grafen Leu Tolſtai. 


Kiewſche Zeitungen veröffentlichten einen 
Briefwechſel zwiſchen dem Studenten der Kiew⸗ 
ſchen Universitit B. Maujos und dem Grafen 
Leo, Tolftoi, in dem die wiederholt ausgeſprochenſe 

der Graf habe ſchon vor längerer 
un wollen, eine neue 


Schreiben an Lew Nikolaferitſch, in dem es u 
a. heißt: „Verzichten Ste auf Ihren Grafen 
| titel, verteilen Sie an, Ihre Angehörigen und die 
Armen Ihren Beſitz und ziehen. Sie ohne 
eine Sopefe Geld als Beller von Ort am 
Ort ., Tun Sie dieſes, daun werden Sie 
nach dem Gollmenſchen der erſte wahre Menih 
auf Erden fein." 

Auf dieſen Brief erwiderte Graf Leo Tolſloi 
unter dem 17, Februar 1910: 

„Ihr Schreſben hat mich erſchültert. 
Das, was Sie mir ralen zu (unt, iſt wein f 
ſeit langer Zeit gehegter iſch, den ich 
nicht habe verwirklichen können. Dieſes häugt 
ut vielen Urſachen zuſammen, bie. jedoch nt 
darin zu ſuchen ſind, daß ich mich ſelbſt i 
will. Die Haupinrſache beſteht darin 
durchaus nicht deshalh Jasnaſa Polja 
muß, um auf andere zu wirken. Das liegt nicht 
in, unſerer Macht und das darf nicht miere 
Handlungen beſtimmen. Die ſes darf und muß 
nur daun geſchehen, wenn es nicht zur Erreichung 


.) 15. Dezember 1910. 


ſerpellalion au den Marineminiſter betr. den Eins | 


iouen gingen der Reichsduma 44 Berichte 


inneren Forderung notwendig erſcheint: wenn das 
Verbleiben in der alten Lage ſilllich ebenſo nne 
möglich wird, wie es manchmal vhyſiſch nicht 
glich iſt, das Huſten zu verhindern. Und 
dieſem Zwecke hin ich nahe und komme ihm mit 
jedem Tage näher und näher. Das was Sie 
mir zu im raten, auf mein öffentliches Anſehen 
und f meinen Beſitz zu verzichten und dieſen 
an diejenigen zu verteilen. die ein Anrecht darauf 
nach meinem Tode zu haben vermeinen, ift ſchon 
vor mehr als 25 Jahren geſchehen. Der Um- 
Hand, daß ich mit der Familie, mit Frau und 
Tochter, in enlſetzlichen und ſchmachvollen Bediu⸗ 
gungen des Luxus lebe inmitten von Armut, 
quält mich mehr und mehr, und es vergeht kein 
Tag, an dem ich nicht au die Exſüllung Ihres 
Rates dächte. Sehr, ſehr danke ich Ihnen Hir 
Ihren Brief; feinen, Juhalt werde ich nur einem 
Menſchen mitteilen, und ich bitte auch 
meinen Brief niemanden zu zeigen“. Gez.: „Ihr 
Sie liebender L. Tolſtoj.“ 


Arſache und 
Wirkung. 


Unter dieſer Ueberſchriſt ſchreibt 
In allen Fullurſtaaten zieht die 


m 


| 


ſich wohl am beiten dadurch erklären, daß zwi⸗ 
ſcheu der Tätigkeit dieſer Körperſchaften und dem 
Leben des Landes ein enges Band befteht, Die 
verſchiedenartiaſten politiſchen, wirtſchaftlichen und 
kommunalen Fragen, welche an die Oberfläche 
der öffentlichen Erkenntnis treten, ſuchen und 
finden durch die legislativen Kammern eine mehr 
oder minder zeitgemäße Eutſcheidung. Es muß 
in der Erledigung folder Fragen und in der 
Eutwickelung des Slaats lebens eine gewiſſe Har⸗ 
monie liegen, denn eine Nerſpäſuug in der 
Durchführung gewiſſer Reſormen ift ebenſo nach⸗ 
| teilig, wie eine verfrüßte Verwirklichung, welche 
te Zuſtimmung in den weiten Kreiſen der 
; Mevölferung finden kann. Die Nichtigkeit diefer 
Wahrheiten wird durch bie legislativen Erfah⸗ 
| rungen eines jeden Kulturlandes bewieſen. Wenn 
dem nicht jo wäre, fo würde die Exiſtenzberech⸗ 
ligung ſolcher geſetzgebender Behörden ſtark er- 
ſchüttert werden. 

Aus dieſem Grunde erſcheint jeder auch noch 
fo geringe Anlagonismus zwiſchen den beiden 
Hänſern (Reichsrat und Reſchsduma) nicht witne | 
ſchenswert. Im Leufe der vorigen Woche taidh- 
ten ganz beſtimmte Gerüchte üb nen zwischen 
den beiden Kammern beſtehen Antagonismus 
auf, welche mit einer gewiſſen Vorſicht gufge⸗ 
nommen werden müſſen, weil ſie meiſt einer üz- | 
ſtimmten Portet entſpringen. Man muß hierbei 
in Betracht ziehen, daß die beiden Tenisfatiwen | 

| 
| 


Inſtanzen im Laufe der Jahre eine ſehr ungleiche 
Tätigkeit entwickeln. In beiden Kammern ſitzen 
| die Vertreter der verſchiedenſten politiſchen Au⸗ 
ſichten, To daß das Parlament zur Arena jenes 
bald verfteckten, bald offenen politiſchen Kampfes 
withe welcher ſich im Staate beobachten läßt. 
Dieſer Kampf läßt ſich nicht umgehen, denn er 
ift ein Produkt des im Lande pulſiereuden 
Lebens und wird durch den Zuſammenſtoß von 
Anſichten hervorgerufen, 

Jede Bartei ift davon überzengt, daß fie und 
nur fie allein den richtigen Weg für eine ideale 
Staatseinrichtung betreten hat. Das bildet die 
Vorbedingung zum poliliſchen Kampf und ergibt. 
jene Zähigkeit der Ueberzeugung als Konſequenz, 
mit der eine Partei die andere befäupft, 

Ber uns haben fid die politiſchen Parteien 
noch nicht kriſtalliſiert und noch nicht jene Ente 
fema und Reife erlangt, wie im Weſten. 

ir haben es bei unſeren politiſchen Parleien 
meiſt mit formloſen Körpern zu tun, deren Pror 
gramm Fehr oft an einem fo unwiderruflichen 
Radikalismus nach rechts oder nach links franti, 
daß ſich eine größere Zahl non Anhängern eines 
ſolchen Programmes nur ſehr ſchwer zuſammen⸗ 
findet, Unſere inneren Kräfte find noch keines · 
wegs richtig abgeſchätzt, weswegen die Regierung 
unſeren Parteien kanm jene Bedeutung beſmeſſen 
will, wie im Werten. Der Einfluß und der Mii 
hang einer Partei aber kann unr unter der Rri» 
ſtallfſatſon ihrer Auſichten wachſen, wenn. fie den 
zellgemäßen Forderungen des ganzen Landes 
eutſprechen. 

Obgleich ſich nun mit Sicherheit ſagen läßt, 
daß unſere Parteien noch keineswegs ausgemau⸗ 
sesi habeu, ſo findet das doch leine Anwendung 
uuf, ihre Forderungen und Abſichteu. Leider 
haben wir es hierbei mit einem ſolchen Uebermaß 
von Ueberzeugung zu tun, welches häufig an 
Ueberhebung grenzt. Darin liegt die nufrei ⸗ 
willige Urſache, welche auf den Gaug der leg 
Intive Arbeit beider Häuſer und auf ihre gegen 
ſeitigen Beziehungen zurückwirkt. Gleichzeitig 
aber leidet die Eigenſchaft der geleiſteten Arbeit 
darunter. Bei der Qualität der Arbeit richtel 
ſich unſer Blick unwillkürlich auf die Reichs 
duma, welche als Unterhaus die mühevollere und 
ſchwerere Arbeit der Geſetausarbeitulg zu leiſten 
hat. Daß dieſe Arbeitsleiſtung nicht den geſtell 
ien Erwartungen entſpricht, wird ſchwerlich 
jemand leugnen. Daraus ergibt ſich als natt: 
liche Folge, daß der Regulalor des Okerhauſes 
uuſereim Unlerhauſe nicht ganz zuſagt. 

Das hat zu Reibereien und Klagen geführt, 
welche den llerrſcheuden Antagonismus befeitigen | 
sollten. Dieſe Beſeitigung kann nicht durch Klas | 
gen, ſondern durch eilt wirklich weruinftiges Zu⸗ 
ſalümenarbeiten erreicht werden, zu welchem es 
unferer Reichsduma leider an Selbſterkenntnis 
fehlt, die im Parteihader und in der Selbſtüber⸗ 
hebung jeder Partei untergeht. 


& 


ſchließlich ſchob er jetzt alles an? 


Abend-Ausgabe. 


Ruſiſſche Preſſe. 


Die Uebergabe General 
Rheinbotts und ſeines Gehilfen 
an das Gericht erregt naturgemäß in der“ 
Preſſe bedeutendes Aufſehen. Die „Ruſſtoſe 
Slowon, dieſes in Moskau und ganz Mittel⸗ 
rußland am meiſten verbreitete Annoncenblatt libes; 
roler Färbung, füllt eine feiner, rieſigen Setter) 
mit der Wiedergabe der betreffenden Alte, die ſo 
unendlich viel Vergehen und Verbrechen gegen 
die Freiheit, das Vermögen und die Perfo 
vieler Moskauer enthält, die das Unglück halten, 
der Gewaltherrſchaſt des Herrn Rheinbott preis / 
gegeben zu ſein. 1 
Die „Retſche wirſt nach der „Pelb. Ztg.“ 
einen kurzen Ueberblick über die Affäre Rheinbolls, 
wie fie ſich langſam und große Hinderniſſe nbere 
windend, entwickelt hat, feit der Senat vor etwa 
zei Jahren den Bericht des revidlerenden Sena ⸗ 
lors Gavin durcharbeitete und entſchied, daß mat 
den Moskauer Stadthauptmann kriminell belangen 
müffe. Nachdem im April 1909 die e 


Genehmigung hierzu erteill war, begann 
Vorunterſuchung, die im September bieſes Jahres 
in den Antrag des Oberprokureurs auslief, der 
nun vom Senat angenommen worden ift Num 
droht dem einſtigen iſtling des Gottes 
Bureanralius das Gefängn Ob er ſich woh 
jemals eine ſo ſchreckliche Kataſtrophe in ſeiner 
glänzenden dienſtlichen Laufbahn hal träumen 
laſſen? fragt die „Relſch“. 1 
„Er ift doch erſt 40 Jahre alt und forty 
lauge nom Finger des bureankratiſchen Geſchickes 
ausgezeichtel. Er, begann feine Laufbahn in 
Finnland, wo er glänzend feine Fähigteiten filr 
die jetzige Staatlichkeit bewies. Mit einer 
Erhöhung wurde er nach Kaſan übergeführt und 
ging von dort fehe ſehnell nach Moskau auf den; 
verankwortungsvollſten Poſten in einer außer“ 
ordentlich verautwortungsreichen Zeit. Er hat 
fih, in Mostan durchaus nicht verändert unnd 
dieſelben Handgriffe angewandt, zu denen er 
während feiner ſchwindelerregenden Karriere erzo 


fih nicht fehlen zu verbergen, ſondern handelte 
völlig offen und gerade, wie es einem Mathlha⸗ 
ber geziemt, der ſich feiner unbegrenzten Volle 
machten bewußt iſt, uud ebenſo deffen, daß er 
jeden zum Schweigen zwingen könne und daß 
niemand gegen ihn, was er auch tue, Recht 
finden werde.“ 

Darum meint die „Relſch“, fei es auch Senne 
ior Garin io leicht geweſen, die ungeheure Wate 
von Vergehen und Willkürlichkeiten aufzudecken. 
Trohdem aber fèt General 9 bolt burchaus 
nicht bereit, klein beizugeben. Er Nagte gegen 
die Ungerechtigkeit der Senatoren, daun ſuchle er 
das Unrecht, das ihm geſchehe, als eile 
Schwächung Regierung darzuſtelleu, und 
die „außer⸗ 
„Retſch“ ſchließt 
mit, folgender 


der 


ordentlichen Umſtände.“ Die 
ihre bitteren Betrachtungen 
Erwägung: 

„Wenn nicht verſchiedene Umſtände zuſgur⸗ 
meugetroffen wären, hätle die Regiegung bis jetzt 
noch in. derſeſben glücklichen Kenntnisloſigkeit 
verharren können, in der fie ſich jo viele Jahre 
befand, während ganz Moskau nur von dem einen 
ſprach und General Rheinbott die Zettungen file 
den kleinſten Hinweis auf die Willkürhandluugen 


der Polizei mit Strafen belegte.“ 


Wahlen in England, 


London, 14. Dezember. (Preßß⸗Tel.) 

Der eugliſche Wahllamof geht-langſam feinem 
Ende zu und die Ergebniſſe der Wahltage laufen 
oft erft nach 24 Stunden aus den Bezirken von 
Schottland Irland ein. So wurde geſtern 
nachmittag das Ergebnis von 13 Montagswahlen 
befant. brachten einen Sieg der Liberalen, 
einen der iriſchen Nationaliſten und zwet Unio⸗ 
niſtengewinne, fo daß auf keiner Seite eine Er- 
oberung zu verzeichnen ijt. k 

Geſtern wurde in 27 Wahlbezirken Englands 
ſowie uf ſchotliſchen und drei iriſchen Kreiſen 
gewählt. Die Resultate werden im Laufe des 
heutigen Tages belaunt werden. Unter den heu⸗ 
tigen Wahlen erregt beſonders der Kampf un; 
Wisbech in Cambridgeſhire großes Intereſſe. 
Hier verſucht Lord Cecil, der Sohn Lord Sar, 
lisburys, dem Sohn des Unioniſtenſührers Lord 
Roſeberys, Heil Primroſe, feinen Unterhausſitz 
ſtreilig zu machen. Die Mehrheit Primroſes 
bei den Jannarwaßhlen hat mur 200 Stimmen 


betragen. } 
Nach den bis Mittwoch vorliegenden Waßl⸗ 
Ane.) 


ergebniſſenn ift der Stand der Parteien: 
viften 240, Liberale 198, Laby Paritz 36, irifche, 
Nationaliften 60, unabhängige Iren 7 Parlas 
mentsſttze. Die Koalilfonsmehrheil beläuft ſich 
ſomit bei iusgeſamt 294 Sitzen auf 54 Abgeord⸗ 
nete. Eine iſolierte Stellung nehmen die 7 un⸗ 
abhängige Iren ein. 


Politik im gundoner 
Gerichtsſuul. 


London, 14. Dezember. (Prey - Tel.) 

Die Verurteilung des liberalen „Daily Chor 
nicle” zu einer Gelpſt von 100,000 Mart, 
weil er während des Jaunar Wahlkampfes dent 
unioniſtiſchen Kandidat mans vorgeworfen 
batle, drefmal gegen die Speifung armer Rinder 
geſtimmt und die Arbeltsloſigkeſt von 300 Eng ⸗ 
ländern verurſacht zu haben, wird ſelbſt von der 


Funioniſtiſchen Preſſe als zu hark elrschtel, Der 


Donnerstag. ben 12). 15. Dezember 1910 


„Dein Chronicle hat feine Behauptungen in 
der geſtrigen Gerichtsverhaudlung zwar nicht bes 
weiſen können. Trotzdem ſchreibt der 1mionie 
ftiſche „Standard“: „In den Zeiten eines Wahl ⸗ 
kampfes gehen die Preß⸗Wellen hoch. Jede Bei- 
tung wird anf Grund der ihr zahlreich zugehen ⸗ 
den Schriften manchen Irrtum begehen.“ Mit 
Wezug auf die gegenwärtigen Wahlen fügt das 
Blatt allerdings noch hinzu „In letzter Zeit ift der 
Kampf freilich eiwas zu heftig geworden.“ 

Der „Daily Expreß“ bemerkt zur ſelben An ⸗ 
gelegenheit: „Die Simmons gewährte Wenig. 
uung will uns zu hoch erſcheinen. Gerade zur 
Zell der Parlamentswahlen ift es unmöglich, be- 
leidigente Bemerkungen zu vermeiden, wenngleich 
ich die engliſche Preſſe gerade dann redlich 
heit, perſönliche Angriffe jeder Art anszu⸗ 
schalten.“ 

Die liberale „Daily New! führt hierzu aus: 
Das Geſetz it dazu da. Ehre und Ruf eines 
Mannes zu ſchützen. In politiſcher Hinſicht muß 
jedoch zur Zeit des Wahlkaupſes ein gewiſſer 
Spielraum file Behauptungen und Widerlegungen 
gelaſſen werden. Es ſollte gesetzlich unmöglich 
ein, gegen eine Behauptung wie die des, Daily 
Chronfele“ elnzuſchreiten.“ 


Die Unmetter⸗ 


Nutaſtrophen. 


Madrid, 14. Dezember. (Preß⸗Tel.) 

Der Sturm an der galiziſchen Küſte hat die 
nach Coruna gehörenden Dampfer „Merkurio“ und 
„snanta an die portugieſiſche Küſte verſchlagen. 
Meer das Schickſal der Maunſchaften egt. noch 
keine Nachricht vor. Im Hafen von Ferrol liegen 
zwai franzöſiſche, ein italieniſcher und ein holläu⸗ 
Neger Dampfer, um ihre Skurmſchäden zu ve ⸗ 
porieren. 

Cer bere, 14. Dezember. (Preß⸗ Tel.) Al der 
ſwaniſchen Mittelmeerküste wütet ein heftiger 
Sturm. Der Dampfer „Bergen del Camen“ ift 
bei Taragona geſtraudet. Ein Fiſcherboot it auf 
der Baleareninſel Ibiza geſcheltert; die Monn- 
ſchaft konnte in Sicherheit gebracht werden. Auch 
auf dem Laude hat der Sturm großes Unheil 
angerichtet, zumal er hier wolkenbruchartige Regen ⸗ 
güſſe im Gefolge halte. So ift im Dorf Igate 
bel Malaga ein von den Fluten unkerſpilltes 
Haus eingeſtitzt. Eine ganze Familie wurde unter 
den Trümmern begraben. Mutter und zwei 
Söhne find iot; der Vater konnte nebſt feinem 
jüngſten Knaben gerettet werden. 

Hochwaſſer in Nord⸗Italien. 
Mailand, 14. Dezember. (Preß⸗ Tel.) 

Vie Nebenflüſſe des Po bringen gewaltige 
Waſſermaſſen zu Tal. Teſſin, Adda, Oglio und 
und der Abfluß des Garda⸗Sees find weithin 
Aber ihre Ufer getrelen, ſodaß Pavia und Martua 
nom Hochwaſſer überſchwemmt find. Der Ver ⸗ 
lehr ſtockt, weil die Bahndammme von den 
reiſſenden Fluten bedroht, einzelne Brides hin ⸗ 
weggeriſſen find. In Novara ift die Lage ber 
ſonders kritiſch. In ganz Venelien droht Hoch ⸗ 
waſſer⸗Gefahr. Die Straßen find überſtuket und 
die Dörfer vom Verkehr abgeſchnilen. 

Auch jenſeits der Appeninen in Tuſoien 
hoben bie Regengüſſe der letzten Tage die Flüſſe 
geſchwellt. Der Arno hat den unteren Stadteil 


von Florenz unter Waſſer geſetzt und feine ! 


Keue Sub zer Zetiung, 


ſchmutzigbraunen Fluten erweilern ſich in der 
Nähe bet Meeres zu einem breiten See, der die | 
Straßen überflutet und einzelne Bahuſteecken 
unpaſſierbar gemacht Hat, Die Nebenfliiſſe des 
Ario bringen immer neue Waſſermaſſen. ſodaß 
der Höhepunkt der Kataſtrophe 
reicht ift 


| 
noch nicht e | 


Bern, 14. Dezember. 
Die Unterbrechung der Simplonliuie bei 
Mergozzo erfolgte durch den Abſturz einer gewal ⸗ 
tigen Maſſe Grantit, die auf 1500 Kubikmeter 
geſchötzt wird. Die Paſſagiere berichten. daß der 
Zug ſaſt in den See von Mergozzo geſtürzt wäre, 
Die Züge Mailand —Paris müſſen die alte Linie 
benützen, da weitere Abſtarze drohen. 
London, 14. Dezember. 
Infolge der furchtbaren Regengüſſe in England 
finden überall Ueberſchwemmungen und Erdſtürze 
ſtatt. Im Röymneythal haben ſich enorme Erd 
lawinen in Bewegung geſetzt, die die Eifenbahn 
in dem Tale zu verſperren drohen. 


Aufſtand in Jemen 
und Albanien. 


Konſtantinopel, 14. Dezember. (Vre Tel) 

Der Truppenkommandaut von Gauran mel- 
det, daß es ihm nach einem dreitägigen Kampf 
bei Korat gelungen iſt, die aufſtändigen Druſen 
unter ſchweren Verluſten zurückzuſchlagen. Die 
Verluſte der türkiſchen Truppen beziffern ſich auf 
100 Todte und ſchwer Verwundete. Die Drufck 
haben bedeutend mehr Verſufte zu beklagen. Die 
Bahnperbindung nach Maau und Herat ift wie · 
derhergeſtellt. Die Türken bereiſen ſich zum 
Angriff auf Katane vor. Die Bewohner des 
Dorfes Karie find von den Druſen überfallen und 
maſſakrierk! worden. 

Der Gouverneur von Modeida in Jemen 
meldet, daß die Horden des Iman ohig im 
Narden ſeines Gebietes plündern und die Raras 
wanen⸗Straßen beunruhigen. Die unverzügliche 
Entſendung von Truppenverſtſtrkungen ift uot: 
wendig, zumal auf die Garniſon von Modeida 
wenig Verlaſſen ift. 

Mene Unruhen in Albauien. 
Belgrad, 15. Dezember. (Preß Tel) 

Von der türkiſch⸗montenegriuiſchen Grenze 
treffen beunruhigende Nachrichten ein. Die Alba ⸗ 
nier folen in hellen Scharen türkiſches Gebiet 
verlaſſen und in dem neuen Königreich Zuflucht 
ſuchen. Sie fürchten die Gewaltmaßregeln des 
türkiſchen Militärs und der Behörden. Der volts. 
tümliche Albauierführer Modja Gaſchaun ift auf 
offenem Markte gehäugt worden. Sein Tod hat 
die Bevölkerung erſchreckt, gleichzeitig aber zu 
neuem Widerſtand angeſtachelt. Sulaman Aas 
Batuskenat hat 300 Albauier um fiğ verjame 
mett und einen Aufruf an feine Landslente zur 
Wiederherſtellung der alten Freiheit erlaſſen. Da 
auf die Ergreifung des Führers von der Behörde 
ein Preis geſetzt wurde, ijt dieſer gleichfalls auf 
montenegriniſches Gebiet geflüchtet. Von hier aus 


| 
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agitieren und das Volk im Widerſtand gegen das 
Militär zu beſtärfen. 
Konftantinnpel. 15, Dezember, (P. 


T. A.) Die Berichte über den Aufſtand der 


Druſen und Beduinen lu Meabien ſowie über 
den Ueberfall auf einen Voſtzug beſtätigen ſich 
vollkommen. Ter Sahuverkehr mußte unter 
brochen werden, und wird nur von Damaskus 
ab auf einer Strecke von 330 Kilsmeter auf: 
recht erhalten. In ganzen repyltteren fünf 
füdarabiſche Stämme mit etwa 25,000 Verſenen, 
außer den 20,000 Druſen und Bedulnen im 
Bezirk Cherai. Die Niederwerfung der Mu: 
ſtäudiſchen wird bedentende Militärkräfte und 


große Geldopfer erfordern. 


Das Schickſal der braſtlia⸗ 
niſchen Meuterer. 


Rio de Janeiro, 13. Dezember. 
Das Miniſterium des Aenßern teilt folgendes 
mit: Am Montag, den 12. Dezember hat die 
Deputiertenkommer mit Einſchluß der Oppoſition 
einſtimmig die Verhängung 


ſteriums der Aus wärligen Augeſegenheiten und 
dos Marinemintſteriums angenommen. Vom 
Dreadnought „Sao Paulo“ wurden 110 Matro: 
ſen, die an der Meuterei vom 22. November 
teilgenommen haben und amueſtiert worden fnd, 
an Laud gebracht und nach der Feſtung Ville⸗ 
pagnon überführt. Vou dort wurden fte in ihre 
Heimatbezirke geschickt. 
Ausſtoßung aus der Marine verfügt. Auch alle 
übrigen Meuterer vom 22. Nopeinber werden 
aus der Marine ausgeſtoßen werden. Dagegen 
werden die Mannſchaften des Seebatafllons, das 
am Sonnabend gemeutert hat, vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt werden. 

Der Senator Ruy Varboſa ift Montag abend 
um 6 Uhr mit feiner Familie nach Sas Paulo 
abgereiſt. Er dankte dem Präſidenten der Re- 
publik vor der Abreiſe für den Schutz, den 
Mearſchall Hermes da Fonſeca ihm durch feinen 
Sektrelär angeboten Hatte.“ 

Die einſtimmige Genehmigung des Belage⸗ 
rungszuſtaudes und die Annahme der Budgels 
durch die Kammer bedeuten einen Erfolg des 
Marſchalls Hermes da Fonſeca, denn bisher hat 
die Oppoſition in der Kammer die Erledigung 
der Budgels durch Obſtruktion verhindert. Diefer 
Erfolg des Marſchalls wird unterſtrichen durch 
die geheimnisvolle Abreiſe feines Gegenkandidaten 
Ruy Barboſa, der als einziger im Senat gegen 
den Balogerungszuſtaud geſtim int hal. Ruy Bar- 
boja wird file die Mentereien in gewiſſem Siu ne 
perantwartlich gemacht, weil er den Matroſen in 
feinen Wahleufrufen eine Erhöhung ihres Sol ⸗ 
des versprochen hat. 


Lord Knollys Tochter als 
Klaͤgerin. 


London, 14. Dezember. 

Großes Intereſſe erregte in hieſigen Gefell- 
ſchaffskreiſen eine vor dem Kings Beuch⸗Gerichls⸗ 
hof verhandelte Beleidigungsklage der Miß Ale⸗ 
gandra Louvima Knolls, der einzigen Tochter 
des früheren Privalſekretärs R Eduards und 
Privatſekretärs König Georgs, gegen die hieſige 
Wochenſchrift „John Bull“. Die Klage gründete 
fih auf einen in dem genannten Journal per- 


werden täglich Geheimhoten in die Berge Altiero | äffentfichten Paragraphen, wonach die Dame mit 


biens, um dort gegen die türkiſche Herrſchaft zu 


Eine deutſche 


mit NIL 1820000 
wird zur Errichtung einer Ziegelei in aufblüßender Fabriksſtadt iu der Möhe 
von eds geſucht. Vorzäglicher Lehmboden Offerten werden an die Expeditſon 
d. Bl. sub. „Ziegelei 100“ erbeten. — 5 


Bonne 


wird ver ſoſort gelucht. Cegiel 


kana ⸗ 
Straße Nr. 55 W. 6. 18646 


Suche ſelbſtändige 


Elektromonteure 
Felix Hadrian, Eleltroiechniſches Büro 


Petrikauerſtraße Nr. 144. 


Ppanns Tycrans 
Pieren 


uoreplas enot nacnoprs, BELIAN- 
Au  warkcsparoys Top. Jona 
Hamenmik Ünsroponeım OPIA 
axono Jonänscroft noranim. 


ae 9 
Röbel 

Tootihiifig zu verkauſen und zwar: Sredeng, Tiſch, Stähle, Titomete, eine 

Garnitur Salon Möbel, Trumau, Schreibtisch, Kleiderſchrauf, Kommode, 


Boptflellen mit Matrogen, Waſchtiſch nit Mormor, Woſcheſchrank mit Spiegel, 
Kartentiſch. der, Uhr. Lampen, Landſchoften, Nähmaſchine 


Glumnaſtraße Nr. 42, Wohn. 91 im 2. Hof. 


13687 


Nützet die 
Gelegenheit! 
Zufolge Lianid ation 50x Na- 
batt? Ausverkauf ſämtlicher Bächen, 
Jugendſchriſ zen, Silderbicher, Wand- 
sprüche. Mobelterbogen, Chriitbanne 
Inne, Krippen, Laimpenſchirme; Biu- 
mennäpje elte Weihnachts- und Nen⸗ 
ſahres karten zu 3 Kop. per Stück. Jeder 
Käufer: von 1 Rubel au erhält das 
Tramwoybillet retourniert. R. Da- 
widsohn, Buch- und Schreißmakeria⸗ 
len- Hanßlung, Widzewskaſte. Nr. 180 
Eingang durch den Torweg. 138482 


Anſche das 


Bo 


Go Anvwal 
Christ- 
bäumen 


verſchieden er Arten, ſchön gewachſen 
zu billigen Mreiſen im Hofe 
Nikola lem faſtraße Nr. 37, 
Nikvlalewskaſtraſſe Nr. 52 
und im Melſterhaus, 


J Vetrikauerſtraße Nr. 100. + 2 
————ͤ Sp E 
Ein erfahrener, tüchtiger inn reifach 
zu erleruen. Offerten unter „G. S.“ 
d. f: 18672 


beutkhiprechende 
Settgen ipi x an Se tganstafl 
k 5 . 
15860 58, ar ee 


5 9 
hmi Ein in mittleren Jahren ehenber 


iti 
bichtiger, erfaß reutr, felbſtändiger, 
pried ùm Contor der 
W tes” ofort melden. 


| 


Die Adminiſtratton des Wertes ellu- 
stracya Przemyslu, Rolnictwa 1 
Handiu Polskiego“ fuat gewandte 
Agenten u. Agentinnen zur Annahme 
von Monographien, Schilderungen und 
Juſerate. Wefleltanten belieben fih an 
den Hiepräſentanten des Werkes, eren 
Jakub Eiger, Nikelajewskaſtr. W 22, 
zwiſcen 6 u. T Uhr abends zu melden. 
18647 


einige 
Tiſchlergeſellen 
die felöftändig arbeiten können, finden 


fort denernde Beſchäſtigung in der 
Tiſchlerel. Drlaftr. 28. 13450 


Glünzendes 
Gelchäftt!! 


Ein Tabak- und Kolonlalwaren⸗ 
Laden in beſter Lage ift zu verkauſen. 
Näferes Konſtantinerſtr. Nr. 33. 

13572. 


Ju verfaufön ift ein 


einem Lord oder einem britiſchen Offizier dur 


des Belagerungs⸗ 
zuſtaudes für dreißig Tage über die Stadtbezirke 
non Rio de Janeiro und Nietheroy genehmigt. 
Die Kammer hat ferner die Budgets des Mini- 


Gleichzeitig wurde ihre 


gebrannt und pow Detektiven über den Ozean 
nerfolat worden fein ſollte. Dabei machte fih 
das Blatt noch über die Vornamen der fungen 
Dame luftim, die eine Znſammen ziehung der 
Namen der drei königlichen Prinzeſſiunen Loniſe, 
Vitoria. und Maud bilden folien. Der königliche 
Rat Sir Edward Carſon vertrat die Klägerin 

eñe wohnte mit ihre Eitern Lord und Qadr, 
Knollys der Verhandlung bei. Sit Edward 
| Garion erklärte die gauze Meldung für abfotul 
erfunden und brandmarkte den Klatſch, ſowie 
die Bemerkungen über die Namen der jungen 
Dame, die nichts getau habe, um die öffentliche 
Aufmerkſamkeit auf fid zu lenken, aufs ſchärſſte. 
Der Verteidiger der Bellagten Zeitschrift "dritte 
į fein tiefes Bedauern über die irrliimliche Miele 
dung aus, und Chefredakteur des „John Bull“, 
Horalio Bottomley, ſchloß ſich ihm an, Die 
Jury erkaunte Miß Knollys zehntanſend Mark 
Buße zu. 


Nie Chalern auf 
Madeiran. 


Funchal, 14. Dezember. (Preßz⸗ Tel.) 

Die Cholera auf Madeira hat bei 600 Ere 
krankungen bisher 200 Tote — davon die Häffle 
in der Stadt Funchal — gefordert. Die Be 
hörde iſt über die Haltung der Liſſabonner Ne 
gierung entrite, Man hat nach Liſſabon um 
Aerzte, Wächter und Medikamente gedrahtet. 
Nichts iſt bisher eingetroffen. Der Gouverneur 
bal Truppenverſtärkungen verlangt, da ſich dit 
nuwiſſende Bevölkerung allen ſanftäret Maß 
nahmen widerſetzt und es auf dem Lande ſtündig 
zu Angriffen auf die Aerzte und zu Zufammel⸗ 
ſtößen mit der Polizei kommt. Schon por drei 
Wochen ſollten die Berſtärkungen eintreffen, aber 
kein Mann tft bisher gelaudel. Seit 14 Tagen 
ift jegliche Poit aus Portugal ausgeblieben. 

Die Behörde tut ihr möglichſtes zur Bekämp · 
fung der Seuche. Doch die mangelnden Hilfe ⸗ 
mittel, ſowie der Widerſtand der Bevölkerung ere 
Schwert jeden Schritt. Im Orte Machio, 15 Rie 
lometer von Funchal entfernt, wurden erſt ge⸗ 
ſtern Apotheke und die Wohnungen der Aerzte 
geſtürmt. Die erregte Menge drang auch in das 
Gefängnis ein und befreite die Sträfliuge. Die 
Polizef war machtlos. Der Gouverneur hat 
Truppen entſendet, doch ift es ihm bei deren ger 
ringer Zahl unmöglich, allen Wünſchen nach Ver- 
ſtärkung gerecht zu werden. 2 
2 T2. — 


Börſenberichte 


(Telegramme der „Neuen Lodzer Feitung“). 
Warſchauer Börje, 15. Dezember 


4. Briel. Gch. 64.“ 
Sheds eu? Barlin -s a 4827 ½ u f m 
4% Gtontêrenie 189 95.80 94.80 95.40 
52 innere Auleiße 1905 . „ | 10450 | 10860 | —— 
5% kunke Anleife 1808 103.50 
Brändenauleige I Euifjion . 485 
Bränlenanleife2 Emiflion , 32% 
Adelstesſe er 330 
4% Bobantcebitpfonbbr- 93,10 


dx Bodenkreditpfandbr. a 
5x Marj. tid Pandir, . 36 70 
4% Warſch. Pfaudbr. . 91.30 


! Lilpop, Rau. u. Löwenſtein. 


F 
Punto. 
Rabatt u. Co. 
Strackomfe s a so s e 
4½ Lodzer Vianbdriefe . + - 


5x Lodzer Pfandkrieſe - 


momom o n 
Oaadeisbaul in Lodz 
aufmaunsbank in So a 
dx Pfandhörleſe in Petrou 
4½ Pfandbrieſe in Wilna 
Dilontobant in Warſchau 
Warſchaner Hadelsbauk 


Klavierlehrerin 
mit Diplom dr. kgl. Akademie jn 
Berlin, erteilt Unterricht auch An- 
fängern, Ist in Berlin. Paris und 
Oxtort in den betreffen Sprachen 


F p 

Trüber 
(godzin) 10 Rop. ein ½ (Cwiartka) 
mit Ablteſerung töglich 


Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Petrikauerstr. N, 18 
Innere und Nerhenfeankheiten. 


teig zu Ber Soeitelle Magene, Darma mih Stoffe) 


diplomiert. Näheres. Krötka-Strasse 
12, W. 22. 18648 


Scholtiſcher Schäferhund 
(Collie) 


(fuchtſarbig) auf den Na- 
men „Prinze höreud, tit 
Øe 


N abkanden gekommen. 

gen Belohnung abanii 

Tlaſtraße Nr. 5 K. 8. 1 
Ein Portefe e 

ans rotem Loder mit Inhalt 115 Rbl. 

in Bar und verschiedene Notizen, 

ist am-Mittwach abend im polni- 

sehen Theater, Cegielnianastr, vere 

Joren worden. Der ehrliche Finder 

wird geboten dasselbe gegen Bo- 

lohnung Szkolnastr. 4 bei W. Las- 

kowski abzugeben. 13677 


geſchenk „Pathephon“ 


Gauen) nit mehreren Duppelplotteu, wun⸗ 

derſchön Spielend, wegzugehalber zu 

verkaufen. Olpotdaſtr. Kr. 19 W. 7. 
13435 


Ein Kolonial- 
waren⸗Laden 


abteiſehalber ſofort zu verkaufen. 
Oſwowaſtraße Nr. 87. 1868; 


Einige 


Geſchäftsränme 


geeignet für Fabrikanten, wird dum 
1. Syril und 3. Juli 1911 on der 
Krutlaſtraße zu vermieten. Wo? ſagt 
die Grp. d. Bl. 13896 


Handels- 


ven 7 bis 9 Uhr Aben 


Tonimer in der Branerei, Thomas 
Nadogoszen Televben Nr. 382. 18645 


4 Mechaulſche Webftühle eng. mit 
16 Naar Schaftmaſchine, ein 72 
zöllige, elıt 68 aölligeruub zwei 687 
Mepotperſtütle der neueſten Spſteme 
ſind preis wert 


zu nerkaufen. 
Zu erſragen Nawrotſtr. Kr. 48, 2. 8 
13572 


Iı r 
W. Eodzi plac na ulicy Milsza 52. 
Wꝛadomose w Piotrkowie, Aleje 


Aleksandrowskie 19, Kochanowicz| Nr. 19 


Zu verkaufen 


im auler Zustande 8 eichene Stühle, 
1. Kinderbett und 1. Kinderwagen. 


Gluwnaſtraße Mi. 14, W. Nr. 2. 
13838 
Eine neue 
Conus 


Scheermaſchine 


beränderungrhalber ſofart zu bei 
kaufen. In erfragen bei Gebr. 
mann. Beisifalteritr. Ar. 50. 


2 Zimmer und Küche 


quemlichteiten ſo fort 


zu vermieten 
Näheres Wluwnaſtr. Nr. 67 beine 
Wüchler. 15854 


Möbel 


Geschä f 1. aus Salon, Schlafzlarmzer, Kabine und 


Zum Haut find 5 bis 6 Tenſend Nhl. Eßzimmer, Bilder, Lampen, 
13855 mophan, "some 

Offerten sub „N. I.“ find an die] Sachen be au verkaufen. 
position Deks Blattes zu richlen. Strote ik Woku. 8. 


erſorderlich.— 


Grame 
verschiedene kleluert 
Nawrot- 

12888 


Sickte Eiter 


Beränderungs halber verkaufe mein 
im Centrum der Stadt befindlichen 
Colonialwaren⸗ Laden. Adreſſe 
zu erfragen: in der Grp. d. Bl. 18669 


wechſelkrankheiten (Zuckerkr., Gicht, Fett- 

leibigkeit u. f. w. Die zur Diagnose 

mmentbehrlicen chemiſch - balterioing. 

Analpſen werden im agen. Laborato⸗ 
rium ausgeführt. 

Box 11—1 frih u. bon 57 


* 
42 
m 


Er gut möbliertes 
` Bimmer A 


mit separatem Eingang in einem rußl⸗ 
gen Hanſe, iſt an einen anſtzudigen 
Herren iet abzugeben. Aare 


1 Pokój 


umeblowany o 2-ch' oknách sto! 
neczny g gazem do odnajecia zaraz 
albo od Stycznia. Nawrot 92 m. 8. 


13633 
Möblierte 


Zunmer mit ſeparatem Eingang bei 
ſofort zu vermieten. Vitoloſewsfpftr. 
Nr. 67. 13846 


niit feparaten Gingang uud rlofteijdiert 
Licht per fofort zu bermictén, Jie. 
jonaſtraße Nr 12. 10539 
Ein gut mößttertes 
Frontzimmer 
2. Etage mit ſeparalem Eingang. Wei 
dienung und Bequemlichkeit per ſofyr 
zu verrieten. Bu beſichtigen von 10 
Bis 4 Ur nachmittags. Glmpnaſtr⸗ 
Kr. 51 W. 5, 2. Gae 1848181 


Telephon Nr. 


@ D Die Reit Groh 5 mg €. Saykier, £ ' 


Weine können auf Wunſch meiner geehrten Kündſchaft in Fiſſern auch direkt aus meinen eigenen Kellere 
in großer Auswahl verschiedene in⸗ und ausländiſche Schnäpſe, Ligueure und Cognac 


empfiehlt dem gerbrten Publzzum ihr reichhaltiges Lager von 


(prämiirt auf der ga Nahrungsmittel. Ans ſtellung mit der goldenen Medaille) 
ſowie die vorzüglichſten Rhein⸗, Borbesug, Spaniſchen und inländiſchen Weine verſchiedeuer Jahr ainge und hodhfeiner Qualität in Flaſchen und Feten Ungar⸗ 


dieſelben billigſt zu lieferu. 


En-gros und en-deinil-Verkanf. 


Um ſich vor Teuſchungen au ſchützen wolle das geehrte 


der renommierten Firmen 


Ba BE 


en in Mad (Ungarn) geliefert werben. 


Publikum auf die Fleſchenmarle achteu, welche meine Firma 


Größter Vorrat an abgelagerten Flaschen Weinen, 
u. ausländiſche Champagner der reuommierteſten Firmen. 


und bin ich infolge größerer Abf; 


Gleichzeitig empfehl 


in der Lage 


feinen N H 


nur ein praktiſches 


Taufe ich Dir diesmal 
von 


SENMECHEL & ROSNE 
dort find in großer Auswahl: 


Weihnachtsgeschenk 


Pelrikauer 


Sir. 


Sacco- Angge . e s è 1250 
Winter Paletots s oe 148. 
Hoſen „ „„ „ 2 
Weſten⸗Fontaßſe I N) 
Schller Anzüge „„ „580 
beſonders billig 
Knaben⸗An züge 3.25 
Mädchen⸗ Kleidchen . 190 


100 


& 


e 


Chriſtbaum⸗ 
ſchmuck 


& in größter Auswahl, 


Alles nen und Mmunbernekt, 

Aus Walle, Glas md Hartpapieren, 
Und ſchön Silber⸗Goſt⸗ Samet, 

Felne Deckchen, ſowie Muſer, 

Feen⸗ Haar, Wunderkerzen guch, 
Schnee, auch Lichter, und als andre 
Was für'n Cbriſtbaum man gebrauch“ 
Tut empfeſpn durch dieje Dielen 
Hugo Grams am Waſſerriug, 
Und wer etwas von pat niig 

le und geh' zu ihm flink. 

Denn jetzt kann Aran leicht noch wählen 
Hat dazu genügend Zeit 

Kann beſichl gen auch als andre 

Daz zum Feſte Hegt bereit! 


$ 
f 


R.TOLG, Sasse w 


ieee 


Rot u. Gelbgold 


in allen Größen u. Bretten bei 


113 


TRAURINGE 


(nicht für die Weſtentaſche) 


121768 


NEBEN DEM 
PARADIESE. 


3 
f D 

g 

Be ee 


Ein funger Mann, der zu ſteungraphieren versteht und der Dret 


tades uſprachen mäch 


el. 


S. M. 


Volontär 


tatzd für eln Agentur und Kommiſſionsgeſchäſt ats 


leſucht. Anfangagehalt ugeſichert. Gute Gelenenheit zur Ausbildnug bor hau⸗ 
Bewerber wollen ihre Offerten in der Expeditſon dieſes Blattes unter | 
Nr. 280“ niederlegen 


136532 


N 


| 


225 2022332223333222 
v san Sprechen Sie 
mit Ihrer Frau 


Diverse Nüsse und Pfefferkuchen 
Kalischer und Warschauer in grösster Auswahl 18% 


Diverse Weine, Liqueure, Cognac 
P. ma Astrachaner Caviar. 


1909 


(Staropolskie Miody). 


pole, Grand Vin See Louis Roed 


empfiehlt 


W.BULW 


FFF 


Englisch Porter, Biere Strycki, Kaſtich, Anstadt. 


i von 30 Kop. an pro ½ Flasche, sowie alten 


Eine reichhaltige Auswahl v. altgelagerten Ungar-französischen 
Rhein- und spanischen Weinen, Krimer-Weinen weiss u. rot 


Grosse Auswahl von Champagner Weine 
folgender Marken: Pemery & Greno, Heidisch Mono- 


(Due ds Barbätre)& Rbl. 3 pro Flasche 


Wein, Delikatessen - und 
Kolonialwaren-Handlung 


Glöwna-Strasse 50, Ecke Widzewska. Telephon & 17—17. 


Goldene Medalle 


gi 


FRE RSS = 


s, Rume und 


polnischen Meth 


erer, Montebello, 


yegey aıgeaah wofngang 5 
919 1 


—— . 


31 den Weihnachts Fache 


empfehle vorzügliche Chriſtbaum⸗Aepfel, Nüſſe und 
— ——— ?—ẽ 

ins und apsländiſche Frucht⸗ und Gemüſe⸗Konſerven, 
Alle Sorten Jiſch⸗Konſer Koylemen und 


* 


Büchſenſpargel. 


Täglicher Eingang friſcher 
Guts⸗Butter u. Gemüſe 
ſowie Wild n. 1 


Petrikauer⸗Straße 134. 


) 
) 
) 
ST 


⸗Süßigkeiten. Hachfeine 


speziell Braunſchweiger 


prima Matjes⸗Heringe 


Riedel 


13265 


Sir Deutſcher Reichsaugehöriger. 


Dienstag, den 20. d. M., abends 8 Uhr findet die 


Meihunchts- 
Beſcheerung 


der vom Verein unkerſtützten Armen im Vereinslokale an 
der Petrikauer Straße 243 ſtatt, zu welcher die Mitglieder 
nebſt ihren Familien hiermit eingeladen werden. 


18875 Der Boritand.| 
— 
. Günſtige Gelegenheit! > airte 

8 we japaniſche hochelegante ſeidene 
8 i 
È KIMONOS, =) 
7 geſtickte, auf Watte, wie auch verſchiedene andere prachtvolle 8 

ſeddeue Serenfränte. — Preis der Aan: A g 
È vorher ROL 100—jeht Röl. 65 pro Stück. 
2 Su erfahren Wulezanskaſtr. 21, Wohi. 10 von 1 — 4 Uhr nachm. 1 


*. und nach 8 Uhr abends. 
GEESELELOALEEITESESLESETSSTEESGESESERTEE| 


Tf 


a. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, urdiniert als Spezfalarzt 
für veueriſche, Aeſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden lüglich v. 9—1 Uhr 
u. v. 6—8½. Tamen von 1—2 Uhr. 
An Sonntagen zur Vormiitt Tr 


Krutka⸗Straſte 


um f 


Haut⸗, Geſchlechts⸗, veneriſche n 
Haar Krankheiten. 
Jawadzkaſtr. 18, Ecke Walezanska. 
Sprechſtünden: 9—12 und 5—8, für 
Damen von 5.—6 Uhr nachm., weh 

von 9—12 lihr. 683 


Dr StLEWKOWICZ 


ist zurückgekehrt, 

| Spegiatlit iüs Hant, veteriidhe 

Rranfh. und männi., Schwäche. 

Anwendung von Clektricität, elettrkfipen 
Licht und Bi 

Zachoduiaſtt 

Bon 9—1 


Lombard. 
amen von 
. 


Bitte nicht zu versäumen!!! 


aaa asan ede Bir, Weihnachts-Ueberraschungen 


ta W. Rožniecki, Glenn 49 

ch ion) dort finden Sie en reſchhalhiger Auswaß! ſäumtliche 

ie Waaren, Damen: und Herren⸗Wüſche, Cravatten. 

Haudſchutze, Puppen- und Spielzeugwaaren, Weihnachts ⸗Schmuck 
etc, bei folider und prompier Bedienung uud bei möglichft biclgſten Welfen. 

WE Daribinden, eigenes Fabrical— Briefmarken in großer 


Großiſten erhalten Rabatt. 


wahl. 
12528 


. \ 
Spezlaliſt fir Hane, H 
riſche (Syphilis), 


Krankheiten u. 
N 


155 Re 


Nr. 2. 

und von 

PRU 3 Daunen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


L nh. 


Krutkaſtr. 9, Veneriſche-, Hant 
Haar- u. Harnorgankrankheiten. 
Sprechſtunden: bis 9 Uhr frith, von 
12—2 mitt. 6—8 U. abends. u. f. aan 
5, Sonntag: 10—1 Uhr. 


dr. Rabinowicz 


Spezialarzt für Hals, Naſen., 
Ohren“, Nehlkopfkraukheiten und 
e 9263 
Zielona 3. Sprechſt.: 11—1. 5—7, 
Sonntan 11- Tephen 1018 


Dr, med. Z GOLE, 


Hant- u. Seiürehtökrautseenn 
3404 Nikolajewsfaftr. Mr. 18. 


Epreösftanden: von 9—12 mi und 
ir abends, für Dan von 

Sonntags uur von 8 Uhr. 
Speztalarzt für Dan Hants 


(Sommerſproſſen. Miteſſer ꝛc.) 
und Beneriſche (Syphilis 
Krankheiten 12098 


Dr. S. SCHNITTKIND, St 


Sprechſtunden: von 9—2 vorm. und 
non 4—9 nachm. Kosmetiſche Behand⸗ 
lung mittels Elektrleitkt und Maſſage 


Abr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut- und veneriſche 
Krankheiten, Nawrofſtr. Nr. 2. Spreche 
ſtunden von 8—10½ vormitt. und von 
1—8 nachm. Sonntags von 8—1 Uhr 


| 0 
„U. A 


Spezialarzt für Haut-, Geſchlechts 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten⸗ 
Blutunterſuchung bei 1 


Srednia 


Krutkafirahe Nr. 1. 
Syrechſtunden : täglich: von wiit 
und von 5—9 Uhr abends für Damen 


befonderes Wartezimmer. nen 


Sper. Gy aniz, vener- ind 
Haar⸗Krautheten 10414 


Dr. B. Reji 


Sreduiaſtr. 5, empfängt von; 0. 

und von 4—8 Uhr. Sonntags u. Heier ⸗ 

tags von 9—2 Uhr. Für Damen 
befonderes Wartezimmer. 


Dr. $. Aang 


Spezialarzt für MO 

u. Frauenkrankheiten. is 
Wohnt jet Paſſage Mener 1 
ke Petrikauer. Sprechſt. v. 9—11 
frü u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1 


Dr. mad. W. KOTZIN, 


e e Nr. 71, empfängt 
Herz · und Lungenkrauke 
von 910% u von 4— LOr von Uhr. 


me 


Dr. I. Lipschütz 


Kinder - Krankheiten. 


Wochodula⸗Straße Nr. 45. 
kee von 8—10 Uhr vorm. und 
4—6 Uhr nachm. 10981 


Zurückgekehrt i 
Dr. Wiad. Lewi 


Speziglarzt für Hants u. Ger 
ſch lechts krankheiten. 
Em pfängt Pazienten von 3 — 7 Uhr. 
Zawabzkaſtraßſe Nr. 10. 


Sa 13545 


Augenarzt 


Dr. B. Donchin 


Zielouaſtraßſe Ny. 11. 
44 —. —. von 10—12 vo: 
den 4—7 Uhr nam 


lephon 10.18 
0 Uhr vorm 
von 4— 8 nachm. 


Nawrotſtr. 
Sprechſtun 
12120 


4 
7 


E ' 
(Crh Eam Pontot 


2 


— 


e Z—nN 


Operngläser ) y 
in großer Auswahl. . N 


Schwarz von Rbl. 3— an. 
Perlmutter von Rbl. 6.— au. 


fi 


(Lorg 


Nachttiſchlampen von Rbi. 2.50 an, 
Figuren in Bronce und Terretolfe, mit und ohne elcetr. Beleuchtung. 


Elektr. Ehriſtbaum⸗Beleuchtung. 


Elektriſche Bahnen 
von Rbl. 9.— an. 


Dieſe felbfinehende Bahn foſtet une NDI 1.80. 


Ae a E a E a 


—— 


in reizenden Gornituren. 
SS 


wu 


Diefe Samtimalhine 
koſtet nur Rbl. 2,50, 


Pincenez 


in Nickel von 75 Kop. in Doublé Gold von Rbl. 1.50, in echt Gold pon RON 6.— an. 


EPP z—n——hne—n, 


in Schildpatt imit. von Rbl. 2.— an. 


in allermodernſten Pariſer Foçons. 
in Silber, Double ele. von Rbl. 6. — an. 


Damen ⸗Taſchen in Leder, Brokat, Seide u. Perlſtitkrel 
Brief⸗Taſchen, Zigarren⸗Taſchen und Portemonnaies 


Ren eingetroffen über 300 Stück echte Marmor⸗Figuren u. Büſten aus Florenz u. Mailand. 
Chriſtbaum⸗Schmuck in großer ſchöner Auswahl zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 


Nollſchuhe und Schlittſchuhe. 


Petrikauer- 


— 


Strasse 71 


netten) 


SS =, S, tE =A 
z Uber 600 eleltriſche Haus⸗Uhren, Ka min⸗Uhren, 
Speiſe⸗Zimmer⸗ Salon» und Tiſch⸗Lampen, Wand- Uhren, Wecker Nipp⸗Uhren, 


in Holz⸗Gehäuſen, Bronce und Terracotta, 


Herren- und Damen⸗Uhrketten, Schreibzenge, 
Rauchſervice, Raſiergarnituren u. Raſierapparate. 


Dampf⸗Bahnen 
von Rbl. 4.50 an. 


nu mn nn, 


| 


13453 


Lodz. 


Dieſer Kinematograph 
koſtet nur Rbl. 2.50. 


Sie kaufen gut und billig: 


1 x 
i N FE 
1 N80 Brunnen für Fabrik- ` y S 2 
u. Hausbedarf, bis zu jede Grösse S nn SS 
und Tiefe, mit Dampf- u Hand- D < BR NS ES x i 
betrieb, übernimmt bei möglichst ` S — S S 6 N S 
schneller Ausführung und solider D S EN S g S u ES 
Preisberechnung unter weit- S Is SS 
gebendster Garantie S® a S SS 
3 S 2 S 7 
j) Sa SE N Sur ES x 
8 > 
ulius Koffman) S Ss S S 
SSS F S 
Lodz, Rusta-S trasse 5. 12207 SS SQ S SS D 
12207 S 5 aS SOS? & 
Telephon 655. — Prima Referenzen, 2 2 SOR 9 


Amalie Aillemann, 


Widzewskaſtr. 105, Ecke Nawroiſtr. 


N 


| Herridaftliche Wohnung 


munet, Küche, 


„Zliumer 
2 8. Etage, ver ſofort oder pe 
za erftagen beim Verwalter dieſes Haufte 


n e anchleiten auf der Petrit 
191 1 zu vermieten 


Redakteur und 


13027! 


SH e ee 


AZ 


Horsett-Atelier 


"’MARTA” 


Lodz, 


Veirikaner Str. 130, im Hofe, Parterre. 


Empfiehlt: 13831 

Rorfeits 

ausgeführt nach neueſten Pariſer Mo 

dellen von den einfachften bis zu den 
eleganteſten zu billigen Preiſen. 


Pe 


unn Korſetts zum reparieren 


Unsere ganze Familie 


istiehalich ein- zum Weihnachtsfeste vollständig 


mal wieder 41 k 
fei f weil wir Alle unsere Garderobe in der Wasch- 
ZUJFIRDEN, anstait und Färberei „Jösefinä“ haben waschen 


oder färben lassen. Alles sieht nun aus wie vollkommen neu. 

Wir teilen daher die Adresse allen denen mit, die auch 
zufrieden. sein- wollen, 
derobe 
in die 


Senden Ste schnellstens Ihre Gar- 


Amerikanische Waschanslalt und Färberel 
„Josefina”, 


Petrikauerstr, 17. Eillale Petrikauer 23. 


em] 


Dreanfgeber H. Derwſug⸗ 


2 Beilnge zu Nr. 568 


Donnerstag, den (2.) 15. Dezember 1910. 


Abende Ausgabe, 


us 


E als alle Philoſophie·, egit und Rafjen- l 
unde belehrte mich eine Stunde wahrhaftigen Sehens! 
Wagner. 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Er lin. 
27. Kortfepung). 

Er ſeufzte und ſtrich fih über das weiße 
Haar, Angelika aber beugte fiğ wieder über ihre 
Handarbeit. So ſaßen fie ſchon feit dem Früh · 
kaffe beieinander, hin und wieder eine Yes 
meillug austauſchend, dann wieder ſchweigend, 
indeſen Fran Reichmann den wiriſchaftlichen 
Pflichten oblag. 

„Iſt die Poſt ſchon da?“ fragte nach einer 
Welle der alte Mann. „Du könnieſt mir dann 
hie Zeitung vorleſe n, Kind, und hätteſt eine Ber- 
ſlenung.“ 

An gelita. erhob ſich und ging zur Tür. „Ich 
hill nachſehen.“ 

Nach kurzer Friſt kehrte fie zurück, Druck ⸗ 
Jochen und Briefe in der Hand. Ohne ſelbſt 
einen Blick darauf zu werfen, reichte fie dem 
Nit itimeiſter alles und begab fih auf ihren Platz 
zurück, die nutzloſe, mühſelige Stickerei wieder 
aufuehmend. 

Und wieder Stille, nur vom Kniſtern der 
Papſere unterbrochen, die der Nittmeifter enifallete; 
daun verſtummte auch das. Und da erſt, nach 
geraumer Zeit, beſann ſich Angelika darauf, daß 
ſie ja hatte vorleſen follen. Ihr Kopf fuhr von 
er Arbeit empor und wandte ſich dem alten 
Manne im Lehuſtuhl zu. 


„Nichis, mein Kind, nichts. Nicht jetzt.“ 

Und dann erhob er ſich von feinem Sie, 
ſchwer und mühſelig wie einer, deſſen Glieder 
feinem Willen nicht gehorchen, und verließ ſchleiſen ⸗ 
den Schrittes das Zimmer. 

Angelika ſah ihm nach, und der Herzſchlag 
ſlockte in ihr. Briefe waren es geweſen, die dieſe 
Umwandlung des Ritimeiſters vollbracht halten 
— ein Brief — von ihm ein Brief. Von wem 
ſonſt! Welcher Ton aus ferner Welt drang ſonſt 
wohl in die Einſamkeit dieſes alten Mannes und 
bewirkte, daß ihm das Herz höher ſchlug — ob 
in Freude, ob in Zorn? Von ihm! 

Sie erzitterte bei dieſem Gedanken. Ein Klang 
des Lebens, voll und mahnend an die verſchlof ſſenen 
Pforten pochend, hinter denen ihre Tage ſchwau⸗ 
den. Beide Hände feſt auf die wogende Brust 
gepreßr, ſchlich ſie auf den Zehen näher heran 
zu dem Platze, auf dem der Rittmeiſter geſeſſen. 
Ihre Augen ſpähten umher, fanden aber nichts 
von dem, was ſie ſuchten. 

Nur verſtreute Zeitungsblätter, 
— nichts. — Er halte die Briefe 
nommen. — 

Und — was fuchte fie den 
was veranlaßte ſie zu glauben, 
ein Brief geweſen ..? Nach 
taſteten plötzlich ihre Hände, 
und bang. 

Von ſeinem Sohne — die erſte Botſchaft von 
ihm, ſeit er ihn zum letzten Male geſehen. Und 
dieſe Botſchaſt — in der geballten Fanſt bielt 
fie der Nittmeifter, während er in feinem Zimmer 
auf und ab ſchritt. Wahrlich, er hatte ſeine 
Zeit gut benutzt, halte ſich es angelegen ſein 
laſſen, ſich aus eigener Kraft eine Exiſt 
ſchaffen, die ihn weidlich entſchi f 
ormfelige Stückchen Heimatsſcholle, das er hinter 
ſich gelaſſen. Und war nun wohl des Glaubens, 


ſonſt vichts 
mit ſich ger 


Überhaupt . 
daß es von ihm 


das ſchlug dumpf 


des Vaters Herz müſſe ſich dem weit auftun, der 


mit jo goldenem Zauberſtabe daran rührie! 
Wähute n un wohl, des Vaters Segen könne dem 
Mugen nicht fehlen, der ſich ſelber fo goldenen 


ihrem Herzen 


Und abermals, mit tee gefalteter Stirn, 

las der Ritimeiſter den zerknitterten Brief. — 
„Lieber Vater! 

Du haſt mich hinausgewieſen aus Deinem 
Haufe und aus Deinem Herzen, und ich durfte 
nicht zu Dir kommen und Dich bitten: gib Deine 
Zuſtimmung, Deinen Segen zu dem Bunde, den 
ich zu ſchließen gedenke. Aber ich komme jetzt 
zu Dir und bitte Dich, laß mich Dir meine 
Frau zuführen. Denn feit geſtern bin ich ver- 
heiratel. Madeleine von Falken 
geworden. Verwehre es mir um ihrelwillen 
nicht, noch einmal zu verſuchen, Dir zu beweiſen, 
daß ein anderer als der, von dem ſich Deine 
Liebe gewendet, in Wahrheit iſt 

Dein Sohn Hartmut“. 

Un ihretwillen — fie — feines Sohnes Weib 
— ſeine Tochter, wie ſie ſich ſelber nannte hier 
in den Zeilen, die jenem Brief be waren. 

„Lieber Water! 

Verweigern Sie es mir nicht, Sie ſo zu 
nennen, und geben Sie mir das Recht, zu Ihnen 
zu kommen und um Ihre Liebe zu werben als 
Ihre Tochter Madeleine Bravaud“. 

Madeleine Bravand — er halte ihre Zeilen 
nicht zuſammengehallt, wie des Sohnes Brief: 
wie auf etwas Unfaßliches ſtarrte er darauf 
nieder. Sie — feines Sohnes Weib — fe, die 
jener vordem nie geſehen, die er nicht gekannt — 
an die er nicht gedacht halte, denn er Hatte ja 
doch Angelika — er hatte doch dieje geliebt! 
Oder — hätte feine Leidenſchaft die eine begehrl, 
während ſchlaue Berechnung ſich die andere mit 
ihrem Reichtum zu gewinnen krachtete? 

Verächtlich — ein — — 

„Vater — ich bin doch auch Dein Sohn!“ 

Er klang plötzlich wieder in ihm auf, dieſer 
qualvolle Ruf des Scheidenden — fein Sohn — 
auch ſein Sohn — den er ſo niedrig einſchätzte. 
Es hatte ihn gepackt, rüttelte an ihm — zun 

erſten Male wollte ſich ein Zweifel regen. Wenn 
er ungerecht wäre — vielleicht ein ganzes Leben 


iſt mein Weib 


e 


Aber — es war ja doch Angelika, die er 
geliebt! Augelika. — — Schwer hatte der Ritt / 
meiſter ſich gegen die Wand gelehnt, er preßt 
ſeine Fauſt gegen die Stirn, als wolle er der 
Gedanken erdrücken, der dahinter ſich emporhob, 
Woher wußte er denn in Wahrheit, daß 
Hartmut Angelika geliebt — wer hatte es ihm 
geſagt, fo geſagt, daß kein Zweifel mehr daran 
beſtand, daß es um fte geweſen, — mm fie der 
Kampf — die Schuld. — 

Schuld, an die er glaubte, deren er bes 
dingungslos den andern anklagte — der doch 
auch ſein Sohn. — 

Klarheit! Er wollte kein ungerechter Vater 
fein! Klarheit, volle, wahrhafte Klarheit. — 
Wer gab ſie ihm? 

Wer —? Eine — die einzige, die es wußte 
— wiſſen mußte! 

Etwas von der alten aufrechten Haltung hatte 
des Riltmeiſters Rücken geſteift, als er wieder 
in die Stube trat, in der Augelika weilte. 

Am Feuſter ſtand fie und ſtarrke hinaus auf 
den Hof, über den ſich immer dichter das weißer 
winterliche Bahrtuch breitele. Aus verlorenem 


Sinnen aufgeſchreckt, fuhr ſie herum, als des 
Rittmeiſters Hand ſich auf ihre Schulter legte. 
„Valer“. — 


Er ſah ſie ſeltſam ernſt und gütig an: 
„Mein Kind“. — Und dann hatte er “mit 
einer zärtlich ſchützenden Gebürde den Arm um 
ſie gelegt — „ich möchte Dir alles erſparen, was 
Dir neue Schmerzen bringen oder die alten auf⸗ 
wühlen köunte, und doch muß ich eine Frage 
au Dich richten, an die ich nie zuvor gedacht 
habe, weil ſie Dich quälen mußte. — 
über fein Geſicht lief ein Zucken der _ eigenen 
Pein, feine Stimme ward murmelnd — „ich 
will anch nicht ungerecht fein gegen mein eigen 
Fleisch und Blut — und darum — nur ei 
Ja“ oder Nein“ von Dir — Hat nicht Osw. 
Bios, Haben beide — meine beiden Söhne Die 
von Ihrer Liebe geſprochen?“ 


„Verzeih, Vater, ich vergaß —“ 

Sie unterbrach ſich betroffen, als ſie in ein 
umdüſtertes Geſicht blickte, aus dem flammende 
GEtregung ihr entgegenſchlug. Sie wollte fragen, 
zu ihm eilen, doch feine Hand winkte ihr be⸗ 
ſchwichtigend zu: 


Segen eingeheimſt Halle. Vaterſegen — freilich 
nein, auf den hatie er nicht erſt gewartet, als 
er es eilig gehabt halte, durch feſten Bund ſich 
das glücklich Errungene zu ſichern — hatte es 
überflüſſig gefunden, um den zu bitten — wie 

er ja ſelber ſchrieb. — I 


lang ein ungerechter Vater geweſen war. — — 
Dieſe da, deren Schriftzüge er in den Händen 
hielt, die es von ihm erbat, ſich ſeine Tochter zu 
nennen, er hatte eine freundliche Erinnerung am 
ſie behalten, und ſie dünkte ihm keine von denen, 
einem Unwürdigen WE 


Ein jammervolles Aufſchluchzen, und Angela 
drückte ihr Geſicht an des alten Mannes Bruft 
„Vergib mir, Vater — ich — vergib mir!" 


(Fortſezzung folgt.) 


| Das einzig vornehme Parfüm. vis a vis 
für den Gentleman SCHMECHEL 
& ROSNER. 


Aroma. Ein Univer- 
eal- Toilette - Mittel. — 
Für Wäsche, Kleidung, 
wie f. ausgesprochene 
Hautpflege, — Glättet 


Zu WEIHNACHTEN? 


In meinem Drognen- und ee dit in dieſem Jahre eine 
große Auswahl von speziell henten fih eignenden Gegenſtänden 
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Specielle Abteilung 


fiene und peinlichster Sauberkeit weiter führen fi $ z d 
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Helenenhof 
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Entree 


Beſt 
werden zu maßſgen Preiſen augenommen und Prom l 
Saal wird zu Bällen und Masteraden fir wohltätige Zweck 
155: 


gratis abgegeben. — Geheizte Aabinets. 


7 


An meine lieben Lodzer! 


D3 


Weil ich wegen Altersschwäche nicht überall selbst 
hinkommen kann, so habe ich auch in diesem Jahre 
passende 


Weihnaehtsgesehenke 
in: UHREN, GOLD- und SILBERWAHREN bei: 
R. T ÖL, Petrikauerstr. 178, 
ausgestellt, u. bitte die Geschenke dort abzuholen. 
Mit bestem Oruss der WEIHNACHTSMANN, 


Gegen wöchentliche oder monatliche 


RATENZAHLUNGEN 


erhält Jeder bei uns zu Fabrikspreisen: Original-Amerikani 
Wringmaschinen, Nähmaschinen, Petroleum + Gaskocher „Primus“, 
Fleischhackmaschinen, Grammophonen u. Platten, Eiserne d. Nicke 
Bettstellen, Tapezier- und netzartige Matratzen, Waschtische mit Zu- 
behör, Platirte Tischbestecke, verschiedene Holzmöbel, Spiegel, Tep- 

iche, Läufer Linoleum, Portieren, Bettdecken, sowie auch verschie- 
dene Hauswirtachaftsartikel. 


be M. ROSEN u. F. AMERICAN 


Lodz, Nawrot M 14. 


MESTE PREISE. 


Gegenüber Haus Petersilge, 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !! 


1648 


Habe mein 13389 


Tabak., Cigarren. 1. Gignretten-Beihi 


von der Pelrilguer⸗ Petrikauer Rx Straße 199 


Straße 92 auf die 


in der Nähe der Karolaſtraße übertragen und empfehle allen Rauchern meins] 


vreſswerten, überall anerkannten Waren. Gewüne entſprechende Rabatte. 
Ein Verſuch macht Ste fider zu meinem Kunden. ” 


K. Gelbard, 


Tabalgeſchäft, Petritauer-&r, 198, 


12039 


KOTIR 


engliſch (Seals) für 


JACKETTS 


zu Original -Fabrllspreiſen, auch at Detoil 
zu haben in der Fabriks⸗Mieverlgge 
d. Lodzer Seidenplüſchmanufaktur 


Skeduiaſtenße 33 
agonjomg a 


SE 


Srednia- 


V | W. Guralski, 


Str. 38. 


Mittane und Abend- 
brote. — Geſunde und 


AN 


sche | D 
“ 


f 


MA 


Petrikanerstr, M 4 


Weihn 
in noch nieht 


Blusen in Tuch, Velvet und Seide 

von Rbl. 3.90 bis Rbl. 38.— 
Tüllblusen, Chiffou-Kimonos v. 3.90 aufwärts 
Jupons in Alpasoa, in 12 Farben „ 1.35 „ 
Jnpons in Seide . von Rol. 450 bis Rbl. 28.— 
Schawls neuest Must. „ 90 „ 35.— 


Theater Pompadours aus Sammet, hochmodern 
von Rbl. 3.25. 


” * 


Das geehrte Publikum wird böfl. ersucht, 
letzten Tagen vor 
statten gehen kann, was auch im Interesse der 


aem 


Bilis aber Streng feste Preise! 


Beim Einkauf v. Rbi, IO an erhält jeder 
Käufer eine Weihnachtsüberraschung,. 


Feste der Andrang zu gross wird und daher die Bedienung nicht so gut von 


Petrikauerstr. M 47 


achtsgeschenke 


a Auswahl: 


dagewesene 


Pompadonrs aus Goldhroeat antique, hoch- 
apart bis Rbl. 25,.— 


Gestriekte Jacken, Blusen, Figaro’s, 
Schürzen in grösster Auswahl v. 65 K. aufwärts 
Tee- Schürzen, gestickt hochelegant v. 1,50 
Kravatten, Jabots, Kragen, Strümpfe. 
Straussbon's in grosser Auswahl. 
Morgenröcke, hochaparte Fagons. 
Blusenröcke . . von 850 aufwärts, 


die Einkäufe rechtzeitig vorzunehmen, da in den 


Käufer liegen dürfte. 


13282 


MWandarme, Steh- 


find in reichhaltiger Auswahl 
| zu billigen Preiſen = Lager 1 


S 
© 
© 
© 


Elektriſche Kranleuchter, Ampeln 
THICHMANN & MAUCH 


und Ripplumpen 


Nozwadomskaſtr. 
Ke 1. Ecke Ne 


— 


Ampeln, Wandarme, 
Steh- u. Kipplampen 


Warschau 


Jerozolimskastr. 56 ® 
Telephon Nr. 42-46 


SKE 


/// ( = FF 


Elektrische Kronleuchter 


Metallfaden-Glühlampen „Unicat 


zu erniedrigten Preisen empfehlen 


Lager Elektrischer Artikel 


Gebrüder Borkowski 


SSSBERTRBDIEBTEEBEBESEUSEBES SEES FT SESCESFSEESSESSE 


(sehr dauerhaft, 70% 
Stromersparniss) 


Lodz 
© Petrikaner Str. 187 s 


Telephon Nr. 14.40, =, 
zg 


ESRDE D D 


| pr Sibiriſche Export- 
| Eigenes Kontor in Sibirien! 


Butt 


ener. als die beſte, empfiehlt: Handelshaus 


Er Gebrüder Riesakowski 


Petrikauer⸗Straße 215. 


Tanz- Unterricht. 


bei welchem 
ich ſelbſt den 


telle at 


kaufen Sie gut ein!! Wenn Sle das wol- , 
len, dann besuchen Sie mein seit über 
25 Jahren bestehendes, 
stets roelles Geschäft, 


In vorzüglicher Güte eingetroffen: 
Pfefferkuchen, 


Zu Weihnachten 


Confect, Knackmandeln 8 
Baccalien, Chokoladen 
Conser ven, Delikatessen 
Cognac's, Rum u, Weine 


e 


% 


TE 


Nur vorzüglichste ‚Waren bei 7e 5 
i Petrikauer- - 
A. Berthold, ==: 
0 9 Ecke Ewangelicke 


Meine 


Privatſchule 


und Fröbelſcher Kindergarten 

efinden jepi Nawrol⸗ Straße Nr. 12 Auſ⸗ 
me 1 5 50 erg a ge 55 
on . 


12055 Karl Weigelt. 


Jeder Stußlmeiſter ſollte die Bindun 
gründlich beherrſchen! 
Erteile Unterricht in den Abend Stunden in der 


Btnbungstchre, _ Delompafition, 
Kalkulation, Muſterztichnen und Maſchinenlehre in und außer dem Haufe 
11886 Webmeiſter Emil Schindler. Wulezansta 140 


Led 


zu spottbilligen Preisen!! 


Schon von heute ab verkaufe zu noch nie Jagewesenen niedrig. 
Preisen in vorzüglicher Ausführung, wirklich künstlerisch schöne 
für Salon, Speise- 


Wandbilder, uud Scar Wandsprüche, 


Grayüren, Haussegen etc. etc 
Ausserdem habe eine schöne Auswahl specieller sehr passender 


Weihnachtsgeschenke 


zu sehr niedrigen Preisen zum Verkauf gestellt. 


Bruno Berger Bilder- u, Rahmen-Geschäft 


gölchre 


Petrikauer-Strasse W 154. 


N. B. Einrahmungen werden billig und solid schnellstens ausge: 


Grosser Weihnachts- Verkauf 


ST. J. BRUNER 


Petrikauer-Sirasse 81 :: Telephon 86. 


Von der Sgiſon zu rückgebliebene wollene und ſeidene Stoffe für Kleider und Blonſen, 
franzöſiſche Foulards doppelt breit, Spitzen⸗ und Pailleten⸗Kleider, Velvets für Blouſen. 


Grosse Auswahl in Woll- und Seiden- Resten 


zu enorm billigen Preiſen. TA 
Beſonders werden empfohlen: 


Franzöſiſche Seidenſtoffe für Blouſen und Kleider, Engliſche Seals, Plüſch, (Cotik). Engliſche Velvets in allen Farben. 
Engliſche Veloutine doppelt breit für Koſtüme, Gardinen, Stores, Bonne-femme, Briſes-Biſes und Bettdecken. 


Anmerkung! Der Verkauf beständig neu eintreffender Sai- Anmerkung! 


son-Nouveau täten dauert ununterbrochen fort. 


— . 


. 0. 


18115 


URKKARRKRKRRRKKKKRRKRKR 0900090002090900 
pE zu 


chr dsr F rein 5 | F =i 
a len Sana Br 


Elektrische lichtbäder und örtliche Behandlung mit konzertiertem violettem und rotem 
Bogen- und Glühlicht. Heissluftbehandlung. Dampf- und Heissiuftdouche. Hyeroelcktrische 

66 Diuga-Strasse 66 
eigenes Haus. 


Bader: salvanische, faradische und sinusoidale Wechselstrombäder. Franklinisation, elek- 
Fi 
Grosser Waihnachts-Verkauf 


T... ͤ ͤ ͤ ——. K 


1rische Vibrationsmassage, Manuelle Massage, Heilgymnastik. Hydropathie, Packungen sowie 
Sooles"Stahl-. Mineral, Extrakt-, Kräuterdampf-, Kohlensäure- und Özenbäder (Ozonhaltig) 


Angezeigt bei: Biutanomalien, Gicht, Rheumatismus, Fettleibigkeit, chronischen Ver- 
stopfunz, Herzkrankheiten, Nierenleiden,, Nervenkrankheiten, Ischias. Neuralgien, Läh- 


mungen. Männerschwäche und Frauenleiden. — Die Anwendung sämtlicher Kurformen 


findet nur auf Ärztlicher Anordnung und unter spezieller Leitung statt. — — 10161 sediegener 
m — ——— 22 
Feste Preise. Feste Preise. i S C h u r Z E n 
Die paf endſten Weihnachts- letzte Wiener Modelle, zu soliden preisen. 
und Geburtstags * Geſchenke Sperlalltaten: Echtfarbig. Tadelloser Sitz. Gute Näharbeit, 
Be mn Porzellan u. Glas- Gefchäft, zres: * 


Tramway- 


Ecke | 
K Linie Benedikten- 
L ngSPOI Fau W8 fameen Strasse. 


15117 | epeen EEEE ——vé—— EEEE a a? 


Die richtige Zeit ist jetzt, 


In dem bevorfiehenden Weihnachtsfeſte W ũ .; 


— ſeine — 


Weinnachtsgeschenke Spielwaren und Puppen 


U. . 
B -ai . und ohne Brillanten ee; i tel Aha Silber 
. n $ e, goldene unter anderem: 

Hane e n e aden ohne Brillanten Kinderſtüble, Schreikpulte í See dere 
) i si Berhe 5 

s echt Silber und ara dagen, — Uhren Gold., Sib, Stahl u. ie wer diverſe Bauten H 

2 Ku „ mit und ohne Brillan Metall für Herren. und Dam ie Sedan rbeltskaſten 
Herrenk goldene und silbern Igarrettendosen, silberne i 1 aphan Gerüste 1 piele 
ee bei 


. Große Auswahl H i 3 
EDU ARD SCHINDL AUER, Juwelier ner Solinger F Zigarrenspi tzen, 


PETRIKAUER-STRASSE X 128. 


P t y 
Daselbst Ausverkauf sämtlicher Wand und Stehuhren zu niedrigsten Preisen. 270 t Pelrifanez R. NICHT, Beieite new 
| Str. 108, SIE LE Str. 1085. 
z ~ — — 


Günstigste 


GELEGENHEIT 


für 


Aussergewöhnliche Vorteile 
Unerreicht in Preisen 


Be Reste für Blusen, Röcke und Kleider zu staunend billigen Preisen in kolossalen Mengen am Lager, 
Stoffe für Dienstmädehenkleider von-35 Kop. pro Elle an. 
p Unterröske in Seide, Wolle, Flanell von Rbl. 1.75 an. 
O Sehürzen in feinen und soliden Ausführungen, 
u Dienstmädehen-Wäsehe, die Freude. jeder Dienstmagd, ſabelbaft billig. 
g Gardinen und Tücher, sowie Bettdecken zu Fabrikspreisen. 


Neueste und modernste Damen-Kleider- und Kostümstoffe vom Stück 
in diversen Qualitäten in unerreicht grosser Auswahl, bis Weihnachten zu herabgesetzten Preisen. 


Petrikauer-Strasse 144 (Ecke Ewangelicka). 


ei * T = 7 FFF TVT „rue Zahger Beknpf 


Abend-Ausgabe. 


Donnerstag, den (2 


Die zmeite 
unſterbliche Niſte. 


Jüdiſcher Humor 


Alexander Moszkowski, der lachende Philos 
foph unſerer Tage, hat im Vorfahre mit der 


Herausgabe ſeiner „Unſterblichen Kiſte“, einer 
Sammlung urfideler Anekdoten, einen ganz 
außerordenilichen Erfolg errungen. In den 


nächſten Tagen nun wird dieſer berühmten Kiſte 
zweiter Titel „Die jlldiſche Kiſte“ im Buchhandel 
erſcheinen. Hier einige Koſtproben: 

Schaffner: Hier dürfen Sie nicht einſteigen! 
Dieſer Wagen fährt zur Biſchofskonferenz nach 
Bamberg und ift für die Herren Biſchöfe re- 
ſerviert. a 

Salomon Blitzableiter (mit feinen Freunden): 
Und wer ſagt Ihnen, daß wir keine Bi⸗ 
ı Höfe find? 


Käufer: Ich mecht mer e Brille kaufen. 
Optiker: Weitſichtig oder kurzſichtig? 
Käufer: Dor ch fichtig! 

* 


Leopold Singheimer kommt aus dem Konzert: 
„Ein wahres Glück, daß ich da 'raus bin. Da 
jat der Geiger die „Chiaconne“ von Bach ge⸗ 
pielt. Ich hör' mir das an fünf Minuten, zehn, 
Minuten, fünfzehn Minuten, er ſpielt und ſpielt 
weiter, immer dasſelbe, immer dasſelbe. Der 
kalte Angſtſchweiß ift mir ausgebrochen. Ich hab' 
ir ſchon überlegt: was geſchieht hier, wenn der 
überhaupt nicht mehr aufhört!“ 

— * 


Chef: Was? Die Dame haben Sie wieder 
weggelaſſen? Die Seide war ihr 
Chammer! Wenn wieder eine zu teuer find', 
jagen Se: Unter den Seidenwiirmern ift eine 
große Seuche ausgebrochen, die Seide hört über 
1 2 ganz auf, wir laſſen fe hier noch extra 

illig. s 


Bald darauf erſcheint eine Dame, die Band 


laufen will 
anſtandel. 


Kommis: Gnädige Frau, unſer Band iſt 


ſogar extra billig. Wiſſen Sie nicht? Unter die 


* 


zu teuer? 


[Bandwürmer iſt doch eine groge Seuche 


ausgebrochen. . 

* 
Einjähriger Jeiteles, auf wie 
hat der Soldat täglich Mit- 


Unteroffizier : 
viel Gramm Salz 
ſpruch? 

Jeiteles: Herr Unteroffizier, Ihre Sorgen 
möcht' ich haben! 


„Alſo, mein Sohn, fahr' hin nach Warſchau 
und fieh dir das Mädchen au, und die Leute 
dazu. Is die Familie febr gut, fo beguüg' dich 
mit zweitauſend Rubel Mitgift. Is die Familie 
untadelig, dann forderſt de fünſtauſend. Und 
lelegraphier' mer gleich.“ 

Tags darauf trifft das Telegramm ein: 

„Tate gehängt, was lun?“ 

* 


Sonnenblum und Zierfiſch ſind Kompagnons. 
Sie vertragen ſich ausgezeichnet und Zierfiſch 
ahut nicht im entjernteften, daß an der Holden 
Blüte ihres Sozielätverhältniſſes ein heimlicher 
Wut nagt. 

Denn Zierfiſch beſitzt eine ſehr hübſche Gattin, 
in bie ſich Sonnenblum mit der durch ein einge⸗ 
fleiſchtes Junggeſellenlum erhöhten Erregbarkeit 
mächtig verliebt. Er macht ihr zuerſt ſchöne 
Augen, dann ſchöne Worte und in Abweſeuheit 
feines Freundes direkte Anträge. Frau Zierfiſch 
weiſt den Werber mit der Hoheit einer Veſtalin 
ah: fie gehöre nicht zum Geſellſchaftsvertrage 
und das Kempagnieverhältnis habe feine Grenzen, 
Allein Sonnenblum, von Leidenſchaft zer⸗ 
wühlt, hört nicht auf die Stimme ihres Ge⸗ 
wiſſens. 

Einen einzigen Kuß will er haben, einen lan ⸗ 
gen, heimlichen. Und da bei ihm der Grundſatz 
ſeſtſteht: für Geld kaun mau alles haben, jo 
wagt er es mit einem materiellen Angebot. Hun⸗ 
dert Mark zum erſten — dreihundert Mark zum 
zweiten, — fünfhund ere. 

Die ſchwindelerregende Höhe dieſer Summe 


* 


Angenblick, 
500 Mark ſoll er 


den Kuß 
haben. Morgen nachmittag, 


wo ſie allein ſei, 
da ihr Gemahl auf drei Tage nach Breslau ver⸗ 
reiſen muß. 


i 


= OD T. 


fer ner: 


FFT. ekekeke kkk 


Mal-u. Farbkasten 


in solider Ausführung und jeder Preislage, 


75 


tut ihre Wirkung. Die Frau ſchwankt noch einen 
daun ſtreck ihr gutes Prinzip die 
und den Preis als übertrieben be⸗ Waffen. Ja, für 


Neue 


5. Dezember 1910. 


1 


Dritte ſagt: 


CEodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe 


ich ſagen wollte, könnten Sie mir mit einer Klei⸗ 
nigleit aushelfen. Ich habe private Ausgaben qe- 
habe und fol Heute zahlen. Leihen Sie mir doch 
500 Mark anf vierundzwanzig Stunden, bis mor- 
gen abend geb' ich's Ihnen wieder.“ 

„Das können Sie doch gar nicht, morgen abend 
bin ich in Breslau.“ 

„Iſt doch ganz egal; werd' ich's Ihrer Fran 
geben," 

Nach drei Tagen ift Zierfiſch wieder in feinem 
Heim. „Iſt Sonnenblum hier geweſen ?“ 

Der Gemahlin ſteigt eine leiſe Nöte ins Aut⸗ 
liz: „Jawohl, er mar hier.“ 

„Hat er dir 500 Mark gegeben ?“ 

Die Frau denkt, das Parkett Toll fie 
ſchlingen. 

„Nn, antwort’ ſchon! 
von ihm beſommen 2“ 

„Ja l!“ 

„Dann iſt alles in Ordnung; da ſeh' ich doch 
wieder, was der Sonnenblum für 
ein anſtändiger Menſch ift!" 


ver · 


Haſt du 500 Mark 


* * 
Iſakſobn: „Schrecklich is mir heul' zu Ge 
müt! Auf mich paßt genau, was Richard der 


„Schmach und Gram, daß ich zur 
Well, fie einzurichten kam!“ 


Aſcherſohn: „Sie meinen Hamlet. Richard 
ſagt ganz was anderes. Richard ſagt: „Ein 


Pferd, ein Pferd!“ 
Iſakſohn: „Auch ſehr ſcheen 1e 
* 


„Ich hab' gar niſcht gewußt, daß der Jankef 
efo reich is. Man erzählt doch, daß er milgibt 
ſeiner Tochter Gnendel fünfhundert Gülden 

„Laß dir einreden! Du ſollſt eſo reich ſein 
und ich foll efo reich fein und unſere Kinder 
und Kindeskinder ſollen eſo reich ſein, 
was er ihr gibt weniger mit als fünfhundert 
Süßen!" 


* e 


5 
Der junge Herr Elkan hat geheiratet und 
40,000 Mark Mitgift bekommen, ein Vermögen, 
das nach der Meinung ſeines alten Herrn nie⸗ 

mals alle werden kanu. 
I ů ͤ ͤ ——— 


i ich einigte 


zum Einkauf reeller, nützlicher u. absolut billiger guter 


Weihnachts-Geschenke 


bietet sich bei der 


Liquidation 


meines als reell und solid bekannten 
Jaroslawer Magazins, Petrikauerstr. 19, 


Wegen vollständiger Aufgabe des Geschäfts verkaufe 


Sonnenblum begleitet Zierfiſch zur Bahn. „Was | 


Aber ſchon nach einem Jahre ift die Herr⸗ 
lichkeit Fatih. „Das fit doch gar niſcht zu vere 
ſteh'n,“ ruft Elkan sen, „alfo du wirft gehab l. 
haben 20000 Mark Schulden, bleiben 20.000; 
5000 Mark wird gekoſtet haben die Einrichtung, 
5000 Haft du verbraucht in der Wirtſchaf t, 
jen doch noch vorhanden fein 10.000 Mart?” 

„Nu, und Geſchäfte hab' ich gar keine 
gemacht? 7% 


* 


Der erſte Direktor des Berliner Wintergartens 
bieß Baron, mit dem Alzent auf der erſten 
Silbe. Eines Tages geſellt ſich im Kaffee ein 
bekannter Geldmann zu ihm, Herr Ehrlich, der 
ihn im Lane des Geſpräches fragte: 

„A propos, find Sie eigentlich ein Baron, 
oder heißen Sie nur fo?" 
| Ich bin fo ein Baron, Sie finh 

Ehrlich!“ 


wie 


* 
Einjähriger Meyer: Herr Feldwebel, könnte 
ich wohl morgen dienſtfrei bekommen? 
Feldwebel: Weswegen denn? 
Meyer: Immalrtkulation. R 
Feldwebel: Immer diefe jlldiſchen Feiertage! 


König Wilhelm J. beſuchte Breslau. Unter 
den Honoratioren der Stadt befand ſich der 
Oberlandesrabbiner Tiltin, den der König huld⸗ 
voll anredete: „Sie find mir von frilher her im 
angenehmer Erinnernng; wie geht es Ihnen 2" 

Tiktin: Nu, wie ſoll's gehen, Majeſtät? — 
ne lebt. 


! 


* 


Arzt: „Sagen Sie, Frau Feibiſch, hat denn 
das Kind in der Nacht phantaſiert e 

Die Mutter: „E biſſele, aber 
dünn.“ A 


„Hier geb' ich der mit e frankiert Rubert, 
das werſſie in' Kaſten, meun de aukommſt in 
Brody. Da brauchſte gar uijt ze ſchreihen. 
Wenn ich bekomm' das Kuvert, weiß ich, du biſt 
glücklich angekommen.“ 

„Gib' mer lieber mit e nuſr⸗ 
Wirſt du erhalten den Brief mit S 
| verweigerft de Annahme und w 
glücklich angekommen!“ 


bloß ganz 


fiert Kuvert. 
afporto, du 
anch, ich bin 


Í 


28% Rabatt. 
regey 19% 


Be. Em r 
„ Rahmad 
Pfaff Nähmaſchinn 
s als paſſend⸗ 4 
Weihnachts⸗Geſchenke 
10 vorin nähen, Sticken 
und Strümpf pfen mittels eines 
Apparates — Nur zu haben bei 
B. Pomorski & S 
Petritauerffr. Nr. 22, im Hofe red ts 
NB. Vorzelger dieses erhält beim Mitar 


ligung von 10%. ga 


PECES ANENE 


Wahrſager : 


aus ber Hand unb aus 
je Vergangenheit und bie Bufa 


fett age Leute zufrie 


Rosmari 


en e uhr früh ie 10 Mh 


ab. 


STAFFELEIEN, PALETTEN, PINSEL, MALVORLA- 
GEN, MALLEINEN, FARBEN in Stückchen, Näpfchen 
und Tuben von hervorragender Feinheit und Leucht- 
kraft empfiehlt als passende 


Weihnachtsgescherke 
für Schüler u. Dilettanten in grosser Auswahl die 
Farbwarenhandiung 


A. Müller 


Przejazdstr. 4. Telephon 18-03, 


alle aut Lager befindlichen Waren als: 
Leinen-, Bett- und Tischwäsche, 
Wollwäsche Prof. Jäger, Hemden, Kragen, 
Manschetten, Strumpfwaren 


eg. etc. etc. 


weit unter Kostenpreis 


# Jarosiawer Magazin 


Petrikauer-Strasse 19. z 


in allen Gröden. 


\ 
Louis Rütitgem 
Szkolna-Str. Nr.5. 


Der Plan 


EEEE EEE EEEE EE EEEE EE 


EEEE EKKELT ELFER 


RRARKAKKKRKELEEKRERKKLARTKIKLRÄÄKKRÄRKKTLER 


fot Alle Brzeztnerſtenhe DT iſt 
verloren gegangen. Der Finder 
echatt entſprechende Belohnung bei 

Max Herbſt, Alexanderſtr. 76. 13689 


che ö 


Höhere Zuschneide- und Nähschule 


g, JSOZSEFINA” 


Firma 
Primii auf der Austellung für Handarbeiten in Wakſchau mit der goldenen 
Medaille und in Belgien mit der silbernen und Anerlennungsdiplom. 


Höhere mib niedere Kurse. Neueites enptifches, franzöſicches und 


5 | Laufburſ 


ſchneibeſpſten. — Meine langjährige Bragis gibt mir die Moglichleit, das Zu. (ber ſchreiben und Tejer kaun, wird des 
helden und Nähen gewiſſen gat und „Aründlich zn lehren. Mei der Schl i [ofort e . , Eduard Heymann 
befindet ſich eine große Damenſchneiderel, zwo ſich dle SchMerknnen dje Feri j Sielonaftr. Nr. 
und den ſchmack aneignen können. fe wurde auf der Ausſtellung Tini 
arit br filerna Saiter e — indy Beendigung Des Seins ; -5 eh 
enhälten die ilerinen ein N 1 2 r 
Irn der ein Privat Petrikauerſtraße 23 BP 2 Colporteure 
a > = x — ai 1 wie auch einige Lauf⸗ 
2 fte ateni großes faf ` Mathematiker mit abaelklofe- Eine vollfändin ness meien konnen fi melden in be 
Manicure neues Schaukel ferd i nee He chulb dung der die omg! no e Ferne denen Troitzkt & 
Falle zu verkaufen . Bulma Harzer Konartene | KÄLTE anit einer goldenen Medaille ar Hammond: Schreib: TER eee 
raneiszka, erſteaße Nr. 187, W Vögel von S jotstert fat, erteilt Maſchin | 2 
—— — * 2 © | 


Dingaſtraße Nr. 37. | ur 
Speciallfiie in ibrem Fach, enpfiet 


chiedene 


Unterricht 


Woreumwickler 


$h predjende Yaj in den drei ortanblihen Sprachen.] ruſſiſch, pol i ſcheihend, fr | 
ſich deni cares Baß llkum. Küchenkreden, naſchiu eingetroffen. Ra Speziell: Mathematik (auch höhere) 150 ML. (Ladenpreis 250 Nhl. ums 
Daiei der [chen auf zwei Feuer, Binofenm und er k. Futter für Pbyſit und franz. Sprache. Wreſſen ändehalber ſoſort zu verkaufen. 
asees f| einige Rachenſachen. Wevinsadenite | ` itofsess,. Ginwuaſir. an d. Exp. d. Bl. miter „O. T.“ er. Wölczanskaſtr. Rr. 41, W. 48. für Wollman geſucht. Porndnionga 
Kell W. 6. 13561 beten 13526 13851 (Stra Br. 52. 13614 | 


Wer brinnt Licht, Freude und Heiterkeit ins Haus? Was macht die Herzen 2 erweckt gute Eigenſchaften im Herzen der Kinder r 
Der Grammophon mit der beſten Janus Platte! Entſchieden die Mui $ 
Wo dies fehlt, ift es dunkel = traurig. Darum kauft Fuße he are, lernt Spielen! 


l 


Verlenget Überall die einzig ver- 
besserten und 


8 ® 
Weg mit den ihrenZweoken 
undeutlichen „ 
en besten 
ran handen | Grammophon- 
Piatten! i Platten 
Janus Record — 
& mit d. Fabrik- 7 


marke p) 


Auszug der deutschen Platten für das Repertoir zu den bevorstehenden Weihnachtsfeiertagen, die schon zu haben sind: 1) Stille 

Jeden Monat nenes Raportolt! Xicht neiize . , 2) De Kindel 
in Ross entsprungen. 7) Knecht Ruprecht 8) Weihnachtsbegegnung. 9) Weihnachten im I und IV. Stock, — Und noch yiele, viele Neuheiten in 
J in der douischen, polnischen und russischen Sprache bitie überall zu verlangen. — Vor Nach- 


> E r; f. ge h zu Weihnacht. 
a uimawele pigan preisen eins grosse Auswahl der allerneuesten Grammophons und Musikinstrumenten aur 
Darum eilen Sio elle, da Innen der Einkauf eine Freude ereilte... 


„Die Niederlage der Akt. - Ges. se = Petrikauer 
J „Janus - Record“ - Erzeugnisse H. Schönwitz, Str. No. 128. 


Dns uptiſch⸗chirurgiſche Geſchäft 
PETRIKAUER < 

-RI T 1 E R STRASSE 85 
Empfiehlt als puſſende 


Weihnachts- 


OÖpernaläler, Seife cher, Barometer, Thermometer, 
Mikroskope, Reißzeuge, Solinger Taſcheu - 


ee eee 


meſſer, Raſierbeſtecke, Gold- und Double- 
~ 6 k 5 Brillen und Pincenez — alles in großer 
H E Ich enkk: Auswahl zu ſoliden Preiſen. HM me 
o 
' SEEEN ES 
3 Dzielna 20 
A Ne. 1 
u W eihnachten $=- Si paucht nur z 5 
E & u r Papierossen AR 
S Find die praktifchlten Geſchenke 8 4 
& = - ® 8. 
© PATHEPHONE + / a 5 
== mit und ohne Tuben == 
8 denn fie allein ſpielen ohne Stifte, ohne Ranſchen, ohne Unterbrechung. 8 a 
0 pe j ı 
® X: PATHEFOND + 8 der Firma 14 
2 greja 8 «N. Schaposchnikow in petersb a 
& Pathöphon iſt nicht denkbar! BEZ ZMIANY = N a e | 5 
© vv ® 3 TR 7 
8 Große Auswahl von Platten 3 ! 2 10 St. 6 Kopi 5 8t. Kon. | 
4 ſchöner Weihnachtslieder. 8 Ueb M EHER | 
® vr 2 = Veperall zu haben! 
3 Kamm 2 haben auf san 2 58 2 wie] 
den Platten „ das neueſt ur s= 
8 eee ders: i 0 8 ——— à eleganten 
— A z ee dn. 
Spezielles Lager von Q pe 5 arten age ai ber Ode Become | ay t il it 
E amar ate 3 —. A he, nal 
odz, Dzielna-Str. 20, I. Etage. 3 Mode, le and, moderne 
oey | Masken⸗Koſtüme Higes. 
Ii inn ~ — — M. Klein, Neuer Ring 5, % 1 1 2 
| ni 
DIE GRÜSSTE AUSWAHL 
1 | i Luang | Dana 1 
die Fefe. und billige Dezugsquelie iſt. Ste erhale s 
Ha 


:; ee ee 
Dotations Ey endend Men Voyer Beitung“ 


